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Sozialraumanalyse Leader-Region Mostviertel Mi琀琀e 

 

Sozialraumanalysen bieten die Möglichkeit, herauszuonden, wie Menschen, Orte und Strukturen 
miteinander in Beziehung stehen und welche Auswirkungen sich daraus ergeben. Sie zielen darauf 
ab, soziale, räumliche und strukturelle Gegebenheiten eines bestimmten Gebietes oder 
Lebensraumes zu untersuchen und zu verstehen. Solche Analysen sind für Akteure aus 
verschiedenen Bereichen (Politik, Verwaltung, Soziale Arbeit, etc.)  hilfreich, um gut informierte und 
fundierte Planung der räumlichen Umwelt vornehmen zu können.  

Ziele von Sozialraumanalysen umfassen i) die Identiokation von vorhandenen Ressourcen und 
Angeboten, ii) die Ermittlung von Bedarfen und Bedürfnissen der Zielgruppe. Iii) die Förderung der 
Beteiligung und iv) die Grundlagenbescha昀昀ung der Planungsprozesse. 

Es gibt unterschiedliche Ansätze für Sozialraumanalysen, die von rein quantitativen Methoden über 
qualitative bis hin zu gemischten Verfahren reichen. Auch die Bedeutung einer Sozialraumanalyse 
im gesamten Planungsprozess (z.B. bei der Entwicklungsstrategie, der Grundlagenforschung oder 
dem Monitoring) kann stark variieren und beeinnusst die entsprechenden Grenzen und Potenziale 
der Analyse. Sozialraumanalysen beschreiben in jedem Fall die räumliche Umwelt, in der 
verschiedenen Personengruppen leben, können aber auch auf die Bewertung dieser Umwelten 
abzielen.  

 

Sozialraumanalysen bieten eine systematische Grundlage, um das Zusammenspiel von Menschen 
und ihrem Lebensumfeld zu verstehen und praxisnahe Lösungen zu entwickeln, die den 
spezioschen Gegebenheiten und Bedürfnissen eines Raums gerecht werden. 

Im vorliegenden Projekt der Leader-Region Mostviertel Mitte geht es um die Beschreibung der 
unmittelbaren Lebenswelt Jugendlicher und junger Erwachsener. Im Rahmen des Projekts wurden 
daher statistische Daten erfasst, sowie qualitative und quantitative Erhebungsschritte unter 
partizipativer Einbindung von Akteuren der Arbeit mit jungen Menschen und der Zielgruppe selbst 
durchgeführt. 

Der hier vorliegende Bericht stellt einerseits eine Beschreibung der vorhandenen Angebote dar und 
verweist auf statistische Daten zu den teilnehmenden Gemeinden. Andererseits werden die 
Ergebnisse der im Rahmen des Projekts durchgeführten Befragungen Jugendlicher sowie von 
Jugendbetreuer:innen in Vereinen vorgestellt. Neben diesem Textteil gibt es für die Gesamtregion 
und für jede Gemeinde einen Tabellenband, in dem die Ergebnisse der online-Erhebung mit 
Jugendlichen präsentiert werden. 
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Leader Region Mostviertel Mi琀琀e – Kleinregion Melker Alpenvorland 

Die Region Melker Alpenvorland umfasst die Gemeinden Zelking-Matzleinsdorf, St. Leonhard am 
Forst, Ruprechtshofen, Oberdorf an der Melk und St. Georgen an der Leys, die zusammen die 
Kleinregion Melktal bilden, den zwei Gemeinden aus der Kleinregion Schallaburg Loosdorf und 
Schollach, sowie aus der Stadt Mank, aus Kirnberg an der Mank, Hürm, Kilb, Texingtal und 
Bischofstetten, die wiederum der Kleinregion Hoch zugeordnet werden.    

In diesen 13 Gemeinden lebten Anfang 2024 genau 27.837 Personen. Davon waren 4.425 zwischen 
10 und 24 Jahren alt (2.268 männlich, 2.157 weiblich). Das entspricht einem Anteil von 14,8%. 

Tabelle 1: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Anzahl der Personen 

Melker Alpenvorland 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 171 163 334 

11 Jahre 152 154 306 

12 Jahre 156 145 301 

13 Jahre 153 153 306 

14 Jahre 138 134 272 

15 Jahre 178 165 343 

16 Jahre 121 126 247 

17 Jahre 140 129 269 

18 Jahre 162 144 306 

19 Jahre 165 138 303 

20 Jahre 153 158 311 

21 Jahre 144 108 252 

22 Jahre 151 143 294 

23 Jahre 134 143 277 

24 Jahre 150 154 304 

Zusammen 2268 2157 4425 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024 

Die Bevölkerungsstruktur hat sich in den letzten 20 Jahren deutlich verändert. Einerseits kam es zu 
einem Bevölkerungswachstum, andererseits ist die Alterung der Gesellschaft auch in der Region 
Melker Alpenvorland deutlich geworden: So ist der Anteil der Altersgruppe bis 14 Jahren an der 
Gesamtbevölkerung zunächst deutlich zurückgegangen, zeigt aber seit 10 Jahren Stabilität. Seit 
2009 ist der Anteil der 15 bis 29-Jährigen stark rückläuog. Umgekehrt ist der Anteil der 60- bis 74-
Jährigen seit 2009 stark gestiegen. 

Tabelle 2: Verteilung der Anteile der Altersgruppen in der Projektregion 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 19,3 17,2 15,9 15,8 16,0 

15 bis 29 Jahre 19,9 20,3 19,5 18,1 16,3 

30 bis 44 Jahre 23,8 21,8 20,0 18,8 19,8 

45 bis 59 Jahre 16,7 20,1 22,7 23,1 21,1 

60 bis 74 Jahre 13,7 12,9 13,3 14,9 18,0 

75 Jahre und älter 6,6 7,8 8,6 9,3 8,9 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024; Angaben in Prozent 

Die Entwicklung der Bevölkerungszahlen von 2002 bis 2024 zeigt in dieser Region eine stetige 
Bevölkerungszunahme (siehe Abbildung 1), wobei die Entwicklung mit Ausnahme von zwei 
Gemeinden, die sehr geringe Rückgänge zeigen, überall zumindest leicht positiv ist ( 

Abbildung 2).  
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Abbildung 1: Entwicklung der Bevölkerung von 2002 bis 2024  

 

 

Abbildung 2: Entwicklung der Zahl der Bewohner:innen in den 13 Gemeinden  

 

 

Jugendangebote  
In der Region gibt es in fast jeder Gemeinde eine Volksschule, wobei sich in einem Fall zwei 
Gemeinden, Ruprechtshofen und St. Leonhard am Forst, die Volkschule und Mittelschule teilen; 
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eine weitere Gemeinde hat keine Volksschule.  Weiters gibt es 6 Mittelschulen sowie eine 
Polytechnische Schule in Mank. Weiters gibt es in 10 Gemeinden Angebote von Musikschulen bzw. 
Musikschulverbände.  

Durch diese relativ geringe Dichte von Schulen der Sekundarstufe 1 müssen viele Jugendliche 
bereits ab 10 Jahren zur Schule auspendeln und verbringen daher weniger Zeit an ihrem Wohnort. 
Spätestens ab dem Alter von 14 Jahren müssen fast alle Jugendlichen für die Ausbildung den 
Wohnort verlassen, um weiterführende schulische Angebote zu erreichen, die bis auf eine PTS alle 
außerhalb der Region Melker Voralpen liegen. 

Die hauptsächlichen jugendrelevanten Freizeitangebote kommen einerseits von den Gemeinden 
selbst (Bäder, Sportanlagen, Spielplätze, Veranstaltungsräume, etc.) oder von Vereinen 
(Musikvereine, Blasmusik, Chöre, Theatergruppen, Alpenverein, etc.). Besonders aktiv sind die 
Ortsgruppen der Landjugend und die Feuerwehrjugend.  

Daneben sind die Angebote der Sportvereine (Fußball, Beachvolleyball, Stockschießen, Schützen, 
Radfahren, Laufen, etc.) für viele Jugendliche von Interesse. 
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Gemeindebeschreibungen 

Nachfolgend sind die einzelnen Gemeinden in ihrer Struktur dargestellt. Dabei werden jeweils die 
Daten der Jugendpopulation in Beziehung zur Gesamtbevölkerung gesetzt, eine Entwicklung der 
Bevölkerung der Gemeinde aufgezeigt und eine Strukturanalyse vorgenommen.  

Oberndorf an der Melk 

Zu Jahresbeginn 2024 waren in Oberndorf an der Melk von den insgesamt 2.977 Einwohnerinnen 
und Einwohnern 524 in der untersuchten Altersgruppe (17,6%). Davon waren 278 männlich und 246 
weiblich.  

Tabelle 3: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Oberndorf an der Melk 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 21 20 41 

11 Jahre 19 9 28 

12 Jahre 19 18 37 

13 Jahre 20 12 32 

14 Jahre 19 12 31 

15 Jahre 21 17 38 

16 Jahre 15 16 31 

17 Jahre 16 16 32 

18 Jahre 15 23 38 

19 Jahre 17 17 34 

20 Jahre 24 19 43 

21 Jahre 14 18 32 

22 Jahre 17 15 32 

23 Jahre 24 16 40 

24 Jahre 17 18 35 

Zusammen 278 246 524 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Entwicklung der Bevölkerungszahlen in Oberndorf zeigt mit leichtem Auf-und-Ab eine 
Stagnation (Abbildung 3). Bei dieser mehr oder weniger gleichbleibenden Gemeindegröße wird die 
Änderung der Bevölkerungsstruktur besonders deutlich. 

Tabelle 4: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 
 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 21,0 18,6 17,5 16,8 16,8 

15 bis 29 Jahre 21,6 21,0 19,5 19,9 17,9 

30 bis 44 Jahre 23,0 21,5 21,2 18,6 18,9 

45 bis 59 Jahre 15,6 18,6 20,8 21,6 20,6 

60 bis 74 Jahre 12,6 12,7 13,6 14,5 16,9 

75 Jahre und älter 6,1 7,5 7,4 8,7 8,8 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Standen im Jahr 2004 ein Anteil von fast 43% unter-30-Jährige etwa 19% ab 60-Jährigen gegenüber, 
so ist der Prozentsatz der Jüngeren bis 2024 auf knapp 35% gesunken, während der Anteil der 
Älteren auf mehr als ein Viertel gestiegen ist. Oberndorf hat nur einen sehr geringen Anteil von 
Personen, die im Ausland geboren wurden bzw. die eine nicht-österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen. 
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Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung Oberndorf an der Melk

 

Die 1.051 Privathaushalten im Jahr 2022, sind – im Gegensatz zu anderen Gemeinden – recht 
gleichmäßig verteilt. 24% Ein-Personen-Haushalte und 26% Zwei-Personen-Haushalte sind die 
größten Gruppen, aber es gibt auch fast 19% Vier-Personen-Haushalte. Die durchschnittliche 
Haushaltsgröße beträgt 2,85 Personen, die durchschnittliche Familiengröße beträgt 3,04 Personen 
und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,74.  

Pendeln ist eine Normalität für die Bewohner:innen von Oberndorf; fast drei Viertel der 1.559 
Erwerbstätigen pendelt aus dem Gemeindegebiet aus, 14% pendeln nicht. 

Abbildung 4: Oberndorf an der Melk - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 
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Mehr als ein Fünftel der Bevölkerung von Oberndorf an der Melk ab 15 Jahren hat maximal 
Pnichtschulabschluss und fast ein weiteres Fünftel hat eine mittlere Schule und 40% haben eine 
Lehre abgeschlossen. Fast 12% haben eine AHS oder BHS-Matura, und 5% haben einen 
Hochschulabschluss.  

Bei der derzeit laufenden Ausbildung von den 552 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, zeigt sich folgende Verteilung: etwa 26% Volksschüler:innen, 22% 
Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren Schulbesuch unter 3% in der AHS-Unterstufe, 3% in der 
AHS-Oberstufe, weniger als 3% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, fast 11% eine 
Berufsbildende Höhere Schule, mehr als 12% machen eine Berufsschule/Lehre und etwa 13% 
besuchen eine Hochschule. Der hohe Anteil an Lehrlingen ist fast doppelt so groß wie der 
Landesschnitt von 6,8%. 

Angebote für Jugendliche 

Neben der Volksschule gibt es eine Mittelschule in Oberndorf an der Melk sowie eine Musikschule, 
die zum Musikschulverbund Scheibbs gehört sowie VHS-Angebote. Es gibt eine Sporthalle, ein 
Hallenbad, einen Beachvolleyballplatz. Zu den Vereinen und Organisationen gehören Freiwillige 
Feuerwehr, Rotes Kreuz, Musikverein und Landjugend. 

Eine genauere Analyse ist aufgrund der geringen Anzahl der Interviews und der sehr geringen 
Rücklaufquote nicht möglich. 

Tabelle 5: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Oberndorf an der Melk 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Freiwillige Feuerwehr Hub-Lehen 16 2 12,5% 

Musikverein Oberndorf an der Melk 16 3 18,8% 

Freiwillige Feuerwehr Oberndorf 14 2 14,3% 

Landjugend Oberndorf 14 1 7,1% 

Beach & Fun Oberndorf 13 1 7,7% 

Landjugend Volkstanzgruppe Oberndorf 11 1 9,1% 

Turn- und Sport- Union Raiffeisen Oberndorf an der Melk 8 3 37,5% 

Sportunion Oberndorf Sektion Schilauf 6 1 14,3% 

Schützengesellschaft Oberndorf an der Melk 4 0 0,0% 

Tabelle 6: Oberndorf an der Melk - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Jugendzentrum/-raum 8 

offener Sportplatz 7 

Sportmöglichkeiten für & 7 

freie Räume zum Treffen für alle 6 

Einkaufsmöglichkeit für & 6 

Lokale 5 

Veranstaltungen 4 

Angebote ab 12 Jahre 3 

Angebote für Mädchen 2 

Öffentliche Verkehrsmittel 2 

Sammeltaxi / Nachtbus 2 

Vereine /Organisationen für & 2 

Sitzgelegenheiten - wo 1 

Fortbildungsangebote 0 

Leistbares Wohnen 0 

Sonstiges 1 
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St. Georgen an der Leys 

In St. Georgen an der Leys waren von den insgesamt 1.336 Einwohnerinnen und Einwohnern 221 in 
der untersuchten Altersgruppe (15,9%). Davon waren 107 männlich und 105 weiblich.  

Tabelle 7: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

St. Georgen an der Leys 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 10 7 17 

11 Jahre 9 12 21 

12 Jahre 8 5 13 

13 Jahre 9 9 18 

14 Jahre 10 6 16 

15 Jahre 9 9 18 

16 Jahre 1 5 6 

17 Jahre 6 7 13 

18 Jahre 4 3 7 

19 Jahre 6 4 10 

20 Jahre 7 11 18 

21 Jahre 5 7 12 

22 Jahre 7 2 9 

23 Jahre 8 8 16 

24 Jahre 8 10 18 

Zusammen 107 105 212 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

In den letzten 20 Jahren war die Entwicklung der Bevölkerungszahlen in St. Georgen an der Leys mit 
einigen Schwankungen insgesamt positiv. Dabei ist au昀昀ällig, dass einer positiven Geburtenbilanz 
ein negativer Wanderungssaldo gegenübersteht. 

Abbildung 5: Bevölkerungsentwicklung St. Georgen an der Leys

 

Daher ist die Gemeinde trotz des Geburtenüberschusses eine stark alternde Gemeinde. So war das 
Durchschnittsalter 2002 mit 35 Jahren deutlich unter dem österreichweiten Schnitt (39,8), hat sich 
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aber bis 2024 auf 42,5 Jahre erhöht und liegt nur mehr knapp unter dem Österreichschnitt (43,5). 
Diese Alterung zeichnet sich auch im Größenverhältnis der Altersgruppen ab. Waren 2004 noch 44% 
aller Personen in St. Georgen unter 30 Jahren alt, so sind es 2024 nur mehr 33%, umgekehrt ist die 
Gruppe der Senioren ab 60 Jahren von 16% auf 27% gewachsen.  

Tabelle 8: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 
 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 20,7 17,2 15,9 15,9 17,0 

15 bis 29 Jahre 23,3 24,5 22,7 19,2 16,3 

30 bis 44 Jahre 23,1 19,3 17,4 19,3 20,7 

45 bis 59 Jahre 15,7 22,1 25,4 22,9 18,7 

60 bis 74 Jahre 11,6 9,8 11,5 14,3 19,2 

75 Jahre und älter 5,6 7,2 7,0 8,5 8,1 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

 

Die 392 Privathaushalten im Jahr 2022 waren sehr gleichmäßig verteilt; Großhaushalte mit fünf und 
mehr Personen stellten die größte Gruppe vor Zwei-Personen-Haushalte mit knapp 22%. Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 3,39 Personen, die durchschnittliche Familiengröße 
beträgt 3,03 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,78.  

Fast drei Viertel der 670 Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, 41% in einen 
anderen Bezirk; aber 17% pendeln nicht.  

 
Abbildung 6: St. Georgen an der Leys - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Ein Fünftel der Bevölkerung ab 15 Jahren hat maximal Pnichtschulabschluss fast ein weiteres 
Fünftel hat eine mittlere Schule abgeschlossen aber 46% einen Lehrabschluss. Fast 10% haben 
eine AHS oder BHS-Matura, und weniger als 4% haben einen Hochschulabschluss. 

Die 226 Personen, die als Schüler:innen und Studierenden ausgewiesen sind, verteilen sich 
folgendermaßen: etwa 29% Volksschüler:innen, 29% Mittelschüler:innen, etwas mehr als 1% in der 
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AHS-Unterstufe, 2% in der AHS-Oberstufe, 5% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 7% 
eine Berufsbildende Höhere Schule, 9% machen eine Berufsschule/Lehre und 9% besuchen eine 
Hochschule.  

 

Angebote für Jugendliche 

In St. Georgen an der Leys gibt es eine Volksschule aber schon für die Mittelschule verlassen die 
Jugendlichen die Gemeinde. Es gibt weiters ein Musikschulangebot sowie eine Bücherei 

Neben einigen Lokalen sind Spielplätze und Sportplätze sowie andere informelle Tre昀昀punkte für 
Jugendliche spannend. Die Freiwillige Feuerwehr, die Landjugend und die Jungschar, Musikkapelle 
und -verein sowie Sportvereine sind aktiv.  

Von den abgefragten Angeboten ist der Spielplatz bei der Gemeinde am bekanntesten (96%) vor 
dem Gasthaus Hendorf (95%) dem Fußballplatz (94%) sowie dem Beachvolleyballplatz und dem 
Tennisplatz (je 94%).  

Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt nun der Beachvolleyballplatz (64%) 
vorne, vor der Hawaii-Party der Landjugend (54%) und dem Spielplatz bei der Gemeinde (53%).  

Tabelle 9: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - St. Georgen an der Leys 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Spielplatz bei der Gemeinde 78 41 52,6% 

Gasthaus Hendorf 77 39 50,6% 

Fußballplatz 76 26 34,2% 

Beachvolleyballplatz 75 48 64,0% 

Tennisplatz 75 15 20,0% 

Feuerwehr 74 12 16,2% 

Spielplatz beim Fußballplatz 74 19 25,7% 

Jungschar 71 18 25,4% 

Landjugend 70 29 41,4% 

Musikkapelle 70 5 7,1% 

Union Sportverein 70 23 32,9% 

Musikverein 62 10 16,1% 

Skiclub 62 25 40,3% 

Landjugend Hawaii Party 56 30 53,6% 

Kindernachmittag der Feuerwehr 53 15 28,3% 

Henover Disco 52 24 46,2% 

Siedlungsstraße, 48 24 50,0% 

Mehrzweckplatz 46 15 32,6% 

Sportschützen 44 2 4,5% 

Boccia 38 16 42,1% 

 

Bei der Frage nach fehlenden Angeboten wird am häuogsten nach Bademöglichkeiten verlangt. 
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Tabelle 10: St. Georgen an der Leys - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 

 Anzahl 

Schwimmbad 43 

Radweg 32 

Öffentliches WLAN 21 

Kaffeehaus 19 

Jugendraum mit einem Getränkeautomaten 16 

freie Räume zum Treffen für alle 14 

Öffentliche Verkehrsmittel 13 

Angebote ab 12 Jahre 12 

Veranstaltungen 12 

Öffentlicher Park 12 

Einkaufsmöglichkeit für 12 

Angebote für Mädchen 11 

offener Sportplatz 11 

Sportmöglichkeiten für 10 

Leistbares Wohnen 6 

Fortbildungsangebote 5 

Jugendzentrum/-raum 5 

Lokale 5 

Baumlehrpfad 5 

Sammeltaxi / Nachtbus 4 

Hundepark 4 

Vereine / Organisationen für 4 

Sitzgelegenheiten - wo 2 

Sonstiges 5 
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Ruprechtshofen 

In Ruprechtshofen waren 2024 von den insgesamt 2.342 Einwohnerinnen und Einwohnern 349 in 
der untersuchten Altersgruppe (14,9%). Davon waren 173 männlich und 176 weiblich.  

Tabelle 11: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Ruprechtshofen 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 13 23 36 

11 Jahre 15 5 20 

12 Jahre 9 10 19 

13 Jahre 12 19 31 

14 Jahre 7 9 16 

15 Jahre 12 12 24 

16 Jahre 3 11 14 

17 Jahre 10 9 19 

18 Jahre 15 10 25 

19 Jahre 14 13 27 

20 Jahre 13 8 21 

21 Jahre 17 10 27 

22 Jahre 11 11 22 

23 Jahre 12 11 23 

24 Jahre 10 15 25 

Zusammen 173 176 349 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Bevölkerungszahlen in Ruprechtshofen zeigen seit etwa zwei Jahrzehnten einen leichten 
Anstieg. Wobei aber starke Schwankungen zu verzeichnen sind. 

Abbildung 7: Bevölkerungsentwicklung Ruprechtshofen

 

Dabei wird der Zuwachs von der Geburtenbilanz, die in den letzten zehn Jahren immer positiv war, 
getragen. Die Wanderungsbilanz war vor allem in den 2010ern Jahren negativ. 
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Insgesamt zeigt Ruprechtshofen wie so viele andere Gemeinden ein recht starke Alterung der 
Bevölkerung, die relativ sogar stärker als jene im Bezirk Melk oder in Österreich war. Das 
Durchschnittsalter stieg in Ruprechtshofen von 37 Jahre (2002) bis 2024 um 5,7 Jahre, während es 
im Bezirk Melk von 38,9 auf 43,6 und in Österreich von 39,9 auf 43,4 stieg. 

Tabelle 12: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 19,1 17,9 15,6 15,2 15,6 

15 bis 29 Jahre 21,0 20,5 21,3 18,8 16,4 

30 bis 44 Jahre 24,3 22,9 21,1 19,6 20,0 

45 bis 59 Jahre 16,7 19,6 21,4 23,4 22,0 

60 bis 74 Jahre 12,5 12,1 12,8 14,7 17,5 

75 Jahre und älter 6,4 7,0 7,8 8,2 8,5 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Damit hat sich auch das Größenverhältnis der Altersgruppen verschoben. Waren 2004 noch weniger 
Person 60 und älter als es Kinder bis 14 gab, so bildet die Gruppe der ab-60-Jährigen 2024 mehr als 
ein Viertel der Bevölkerung in Ruprechtshofen und die Kinder bis 14 nur mehr knapp 16%.   

Von den 879 Privathaushalten im Jahr 2022, war die relative Mehrheit Zwei-Personen-Haushalte 
(31%). Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,61 Personen, die durchschnittliche 
Familiengröße beträgt 2,9 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 
1,65.  

Mehr als drei Viertel der 1.238 Erwerbstätigen pendelt aus dem Gemeindegebiet aus, 12% pendeln 
nicht. 

Abbildung 8: Ruprechtshofen - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Etwa 23% der Bewohner:innen von Ruprechtshofen ab 15 Jahren hat maximal 
Pnichtschulabschluss, weitere 18% haben eine mittlere Schule abgeschlossen und 39% haben 
einen Lehrabschluss. 12% haben eine AHS oder BHS-Matura, und mehr als 6% haben einen 
Hochschulabschluss. 
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Die 375 Personen, die als Schüler:innen und Studierenden ausgewiesen sind, verteilen sich 
folgendermaßen: etwa 29% Volksschüler:innen, 18% Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren 
Schulbesuch 5% in der AHS-Unterstufe, nur 2% in der AHS-Oberstufe, 2% besuchen eine 
Berufsbildende Mittlere Schule, 9% eine Berufsbildende Höhere Schule, 11% machen eine 
Berufsschule/Lehre und 14% besuchen eine Hochschule.  

Angebote für Jugendliche 

Die Angebote für Jugendliche in Ruprechtshofen sind mit jenen in St. Leonhard am Forst in 
Kombination zu sehen – so wird dies zumindest von Seiten der Gemeindeverantwortlichen gesehen. 

Jedenfalls gibt es in Ruprechtshofen die gemeinsame Volksschule und in St. Leonhard die 
gemeinsame Mittelschule. Weiters gibt es eine Musikschule und eine Bücherei. 

Außerdem gibt es Lokale, einen Radweg, Badeplätze und eine Reihe anderer informell genutzter 
Tre昀昀punkte für Jugendliche – u.a. einen Eislaufplatz. Bei den Vereinen sind die Freiwillige Feuerwehr, 
Alpenverein, das Jugendrotkreuz (St. Leonhard) sowie die Landjugend Leonhofen mehrere 
Sportvereine und Musikvereine zu nennen. 

Tabelle 13: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Ruprechtshofen 

 Bekanntheit Nutzung Nutzung relativ zu Bekanntheit 

Eislaufplatz 171 130 76,5% 

Allee Ruprechtshofen 157 83 52,9% 

Fluss Melk 157 122 78,2% 

Faschingsumzug 155 106 68,8% 

Fussballplatz 153 55 35,9% 

Schlosspark 151 72 48,0% 

Radweg 150 96 64,4% 

Musikschule 147 42 28,8% 

Tennisplatz 146 26 17,9% 

Fluss Mank 145 96 66,7% 

Jugendfeuerwehr 141 31 22,1% 

Nikolaus-Advent 139 67 48,6% 

Promenade Melkfluss 136 74   54,8% 

Aussichtsplattform 133 84 63,6% 

Fußballverein 131 23 17,6% 

Landjugend 129 29 22,5% 

Volleyballplatz 127 39 30,7% 

Sportschützen 125 10 8,1% 

Jugendrotkreuz 119 8 6,7% 

Tennisverein 119 18 15,3% 

Planlos 114 46 40,7% 

Altes Freibad 113 20 17,7% 

Generationenpark 111 37 33,3% 

Sängerstein 107 32 29,9% 

Mitterweg 90 33 36,7% 

Lunzen Rast 87 34 39,1% 

Skimeisterschaften 83 18 21,7% 

Theatergruppe 83 8 9,6% 

Singvereine 76 1 1,3% 

Wettbewerbe 76 16 21,1% 

Volkstanzgruppe 65 2 3,1% 

Bäderbus 38 1 2,6% 

Unterstützungsangebote bei psychischen Problemen 19 0 0,0% 
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Von den abgefragten Angeboten ist der Eislaufplatz am bekanntesten (99,4%), vor dem Fluss Melk 
und der Allee Ruprechtshofen (91%) sowie dem Faschingsumzug (90%). Hinsichtlich der Nutzung 
(prozentual nach Bekanntheit) liegt nun der Fluss Melk (78%) vor dem Eislaufplatz (77%) und dem 
Faschingsumzug (69%) an der Spitze.  

Bei der o昀昀enen Frage nach fehlenden Angeboten steht der Wunsch nach einem Freibad bzw. nach 
Badeplätzen an erster Stelle aber auch informelle Sportmöglichkeiten und Tre昀昀punkte für 
Jugendliche werden vermisst. Bei der gestützten Abfrage sind Lokale am häuogsten genannt noch 
vor freien Räumen zum Tre昀昀en, einem Jugendraum/-tre昀昀 und Einkaufsmöglichkeiten. 

Tabelle 14: Ruprechtshofen - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Lokale 54 

freie Räume zum Treffen für alle 43 

Jugendzentrum/-raum 37 

Einkaufsmöglichkeit für 37 

offener Sportplatz 35 

Veranstaltungen 35 

Angebote für Mädchen 28 

Schnuppertag für Vereine 27 

Skaterplatz 27 

Leistbares Wohnen 24 

Sammeltaxi / Nachtbus 23 

Fortbildungsangebote 21 

Pumptrack 20 

Öffentliche Verkehrsmittel 17 

Sportmöglichkeiten für 17 

Angebote ab 12 Jahre 16 

Nachhilfeangebot 14 

Buchungssystem für Freizeitanlagen 13 

Selbstverwalteter Jugendraum 13 

Gute Radwege 12 

Sitzgelegenheiten - wo 11 

Vereine / Organisationen für 10 

Sonstiges 14 
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St. Leonhard am Forst 

In St. Leonhard am Forst waren von den insgesamt 3.053 Einwohnerinnen und Einwohnern 458 in 
der untersuchten Altersgruppe (15%). Davon waren 241 männlich und 217 weiblich.  

Tabelle 15: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

St. Leonhard am Forst 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 18 16 34 

11 Jahre 19 17 36 

12 Jahre 20 11 31 

13 Jahre 19 15 34 

14 Jahre 18 10 28 

15 Jahre 21 16 37 

16 Jahre 6 15 21 

17 Jahre 14 14 28 

18 Jahre 24 13 37 

19 Jahre 12 19 31 

20 Jahre 14 19 33 

21 Jahre 13 12 25 

22 Jahre 16 11 27 

23 Jahre 7 17 24 

24 Jahre 20 12 32 

Zusammen 241 217 458 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Zahl der Einwohner:innen in St. Leonhard am Forst schwankt seit 2002 zwischen 2.968 und 
3.053 also in einer Spannbreite von 75 Personen und somit von etwa 2,5%.  

Abbildung 9: Entwicklung Einwohner:innenzahl St. Leonhard am Forst

 

St. Leonhard zeigt eine Alterung, die annähernd der in ganz Österreich entspricht: von 38,5 Jahren in 
2002 auf 43,5 Jahre im Jahr 2024. Nicht überraschend werden daher auch Veränderungen bei den 
Altersgruppenverhältnissen deutlich. Waren 2004 noch 37% aller Person in St. Leonhard unter 30 
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Jahren alt, sind es 2024 nur mehr 31%. Diese Abnahme liegt aber weniger an einer schrumpfenden 
Zahl von Kindern und Jugendlichen sondern an der großen Anzahl der Babyboomer-Generation. 

Tabelle 16: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 18,4 15,9 14,2 14,9 15,8 

15 bis 29 Jahre 18,6 19,9 19,3 17,1 15,6 

30 bis 44 Jahre 22,6 21,1 19,5 18,6 19,8 

45 bis 59 Jahre 18,4 20,8 22,8 22,6 20,8 

60 bis 74 Jahre 14,3 13,5 14,5 16,9 18,6 

75 Jahre und älter 7,6 8,9 9,8 9,9 9,5 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Von den 1.192 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die relative Mehrheit Zwei-Personen-Haushalte 
(30%). Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,53 Personen, die durchschnittliche 
Familiengröße beträgt 2,89 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 
1,68.  

Mehr als drei Viertel der 1.509 Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, nur 12% 
pendeln nicht. 

Abbildung 10: St. Leonhard am Forst - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

23% der Bewohner:innen von St. Leonhard ab 15 Jahren haben maximal Pnichtschulabschluss fast 
ein weiteres Fünftel hat eine mittlere Schule abgeschlossen und 37% haben einen Lehrabschluss. 
11% haben eine AHS oder BHS-Matura, und fast 7% haben einen Hochschulabschluss.  

Von den 515 Schüler:innen und Studierenden in St. Leonhard am Forst sind 26% 
Volksschüler:innen, 21% Mittelschüler:innen, 3% in der AHS-Unterstufe, bei weiteren Schulbesuch 
sind 3% in der AHS-Oberstufe, 3% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 10% eine 
Berufsbildende Höhere Schule, 9% machen eine Berufsschule/Lehre und 12% besuchen eine 
Hochschule.  
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Angebote für Jugendliche 

Die Angebote für Jugendliche in St. Leonhard am Forst sind mit jenen in Ruprechtshofen in 
Kombination zu sehen – so wird dies zumindest von Seiten der Gemeindeverantwortlichen gesehen. 

Daher gibt es die gemeinsame Volksschule in Ruprechtshofen, die Mittelschule steht dagegen in St. 
Leonhard am Forst. Weiters gibt es eine Musikschule. 

Außerdem gibt es Lokale, einen Radweg, Badeplätze und eine Reihe anderer informell genutzter 
Tre昀昀punkte für Jugendliche – u.a. einen Eislaufplatz. Bei den Vereinen sind die Freiwillige Feuerwehr, 
Alpenverein, das Jugendrotkreuz sowie die Landjugend Leonhofen mehrere Sportvereine und 
Musikvereine zu nennen. 

Von den abgefragten Angeboten ist der Eislaufplatz am bekanntesten (99%) vor der Feuerwehr 
(96%), dem Fußballplatz (95%) und dem Fußballverein (Nachwuchs) mit 94%. Der Fluss Melk liegt 
hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) mit 79% an der Spitze vor dem Eislaufplatz 
(77%), dem Fluss Mank (76%) und dem Schlosspark (73%).  

Tabelle 17: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - St. Leonhard am Forst 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ zu 

Bekanntheit 

Eislaufplatz 96 74 77,1% 

Feuerwehr 93 12 12,9% 

Fußballplatz 92 29 31,5% 

Fußballverein (Nachwuchs) 91 13 14,3% 

Schlosspark 90 66 73,3% 

Billa Parkplatz 88 43 48,9% 

Fluss Melk 87 69 79,3% 

Park 87 57 65,5% 

Fluss Mank 86 65 75,6% 

Tennisplatz 86 7 8,1% 

Landjugend 80 19 23,8% 

Volleyballplatz 80 11 13,8% 

Radweg 79 45 57,0% 

Mitterweg 72 42 58,3% 

Jugendrotkreuz 71 5 7,0% 

öffentliche Toilette 70 24 34,3% 

Schule mit musikalischem Schwerpunkt 69 25 36,2% 

Musikkapelle 68 7 10,3% 

Planlos 68 23 33,8% 

Generationenpark 65 27 41,5% 

Musikgruppen 57 9 15,8% 

Chor 43 2 4,7% 

Lunzen Rast 36 11 30,6% 

Theatergruppe 35 1 2,9% 

Alpenverein 32 5 15,6% 

Skaterbahn 28 2 7,1% 

Katholische Jugend 17 0 0,0% 

Schach 9 1 11,1% 

 

Der Wunsch nach einem Schwimmbad wird bei der o昀昀enen Frage nach fehlenden Angeboten am 
häuogsten geäußert. Auch bei der gestützten Abfrage liegen Schwimmbad und Badeplätze weit 
vorne. 
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Tabelle 18: St. Leonhard am Forst - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Freibad/Hallenbad 64 

Badestelle mit Liegen und Umkleide 48 

Kino 39 

Kletterpark 28 

Lokale 27 

freie Räume zum Treffen für alle 22 

offener Sportplatz 20 

Veranstaltungen 20 

Mountainbikestrecke 18 

Jugendgerechter Raum mit Darts, Billard etc. 17 

Einkaufsmöglichkeit für 17 

Angebote für Mädchen 15 

Jugendzentrum/-raum 15 

Sammeltaxi / Nachtbus 15 

Motorikpark 15 

Kegelbahn 11 

Angebote ab 12 Jahre 10 

Öffentliche Verkehrsmittel 9 

Sportmöglichkeiten für 9 

Leistbares Wohnen 8 

BMX-Bahn / Pumptrack 8 

Sitzgelegenheiten - wo 8 

Fortbildungsangebote 4 

Vereine / Organisationen für 4 

Proberaum 3 

Sonstiges 0 
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Zelking-Matzleinsdorf 
In Zelking-Matzleinsdorf waren zu Beginn des Jahres 2024 von den insgesamt 1.200 Einwohnerinnen 
und Einwohnern genau 181 in der untersuchten Altersgruppe (15,1%). Davon waren 45,3% männlich 
und 54,7 weiblich 

Tabelle 19: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Zelking-Matzleinsdorf 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 4 6 10 

11 Jahre 3 5 8 

12 Jahre 6 4 10 

13 Jahre 4 11 15 

14 Jahre 4 8 12 

15 Jahre 7 5 12 

16 Jahre 6 4 10 

17 Jahre 7 6 13 

18 Jahre 10 6 16 

19 Jahre 5 8 13 

20 Jahre 6 8 14 

21 Jahre 6 3 9 

22 Jahre 2 11 13 

23 Jahre 4 6 10 

24 Jahre 8 8 16 

Zusammen 82 99 181 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

In Zelking-Matzleinsdorf schwankt die Zahl der Bewohner:innen seit 2002 zwischen 1.200 und 
1.265; es ist also eine sehr stabile Gemeinde. 

Abbildung 11: Bevölkerungsentwicklung Zelking-Matzleinsdorf 
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Der leichte Rückgang in den 2010er Jahren wird sowohl durch eine negative Geburtenbilanz als 
auch eine negative Wanderungsbilanz getragen. Auch in den letzten beiden Jahren war die 
Geburtenbilanz negativ, das Wanderungssaldo war 2022 positiv, im Vorjahr aber negativ. 

War 2004 der Anteil der Personen bis 29 Jahren bei fast 39% und damit deutlich größer als jener der 
ab-60-Jährigen mit 22%, so hat sich das Verhältnis 2024 umgekehrt: nun ist der Anteil der jungen 
Menschen unter 30 mit 28,7% sogar kleiner als jener der ab-60-Jährigen (29,4%).  Nicht 
überraschend ist auch das Durchschnittsalter der Gemeinde seit 2004 um 6,5 Jahre auf 45,3 
gestiegen. 

Tabelle 20: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 18,1 18,2 15,3 14,7 12,9 

15 bis 29 Jahre 20,6 18,6 17,5 16,7 15,8 

30 bis 44 Jahre 23,5 22,2 21,4 18,9 18,4 

45 bis 59 Jahre 15,7 19,0 22,1 24,8 23,4 

60 bis 74 Jahre 15,2 14,5 13,5 14,2 18,1 

75 Jahre und älter 6,9 7,6 10,1 10,7 11,3 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Von den 481 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die relative Mehrheit Zwei-Personen-Haushalte 
(32%). Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,56 Personen, die durchschnittliche 
Familiengröße beträgt 2,83 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 
1,6.  

Mehr als 80% der 652 Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus und weniger als 11% 
pendeln nicht.  

Abbildung 12: Zelking-Matzleinsdorf - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

19% der Bewohner:innen von Zelking-Matzleinsdorf ab 15 Jahren hat maximal 
Pnichtschulabschluss, weitere fast 18% haben eine mittlere Schule abgeschlossen und 36% haben 
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einen Lehrabschluss. Mehr als 15% haben eine AHS oder BHS-Matura, und 11% haben einen 
Hochschulabschluss. 

Unter den 213 Schüler:innen und Studierenden aus Wilhelmsburg sind 22% Volksschüler:innen, 
15% Mittelschüler:innen, 6% sind in der AHS-Unterstufe, sowie beim weiteren Schulbesuch 3% in 
der AHS-Oberstufe, 3% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 12% eine Berufsbildende 
Höhere Schule, mehr als 9% machen eine Berufsschule/Lehre und fast 20% besuchen eine 
Hochschule.  

Angebote für Jugendliche 

Mittelschüler:innen aus Zelkling-Matzleinsdorf müssen auspendeln, da es nur ein Volksschule gibt. 
Neben einzelnen Lokalen gibt es Sportplätze und sonst informelle Tre昀昀punkte. An Vereinen sind in 
erster Linie die Freiwilligen Feuerwehren und die Landjugend sowie Sportvereine zu nennen. 

Von den abgefragten Angeboten für junge Menschen haben alle eine sehr hohe Bekanntheit. An der 
Spitze liegen die Feuerwehrjugend und der Sportplatz (je 93%) vor dem Tennisplatz (89%) und dem 
Tennisverein (84%). Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt der Sportplatz 
(47%) vor dem Tennisplatz (34%) und der Landjugend (33%) an der Spitze.  

Tabelle 21: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Zelking-Matzleinsdorf 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Feuerwehr Jugend 68 13 19,1% 

Sportplatz 68 32 47,1% 

Tennisplatz 65 22 33,8% 

Tennisverein 61 17 27,9% 

Landjugend 60 20 33,3% 

Sportverein Fußball 56 10 17,9% 

 

Bei der Frage nach fehlenden Angeboten liegen der Wunsch nach einer Lokalen und nach freien 
Räumen zum Tre昀昀en für alle an der Spitze, gefolgt vom Wunsch nach Veranstaltungen und einem 
Jugendzentrum/-raum. 

Tabelle 22: Zelking-Matzleinsdorf - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

freie Räume zum Treffen für alle 24 

Lokale 24 

Veranstaltungen 22 

Jugendzentrum/-raum 21 

Einkaufsmöglichkeit für & 18 

Öffentliche Verkehrsmittel 15 

Sammeltaxi / Nachtbus 15 

Angebote für Mädchen 12 

Angebote ab 12 Jahre 11 

Fortbildungsangebote 8 

Sportmöglichkeiten für & 8 

Leistbares Wohnen 7 

Sitzgelegenheiten - wo 7 

offener Sportplatz 5 

Vereine / Organisationen für & 4 

Sonstiges 9 
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Bischofste琀琀en 

In Bischofstetten waren zu Beginn des Jahres 2024 von den insgesamt 1.208 Einwohnerinnen und 
Einwohnern genau 166 in der untersuchten Altersgruppe (13,7%). Davon waren 48% männlich und 
52 weiblich. 

Tabelle 23: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Bischofstetten 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 5 3 8 

11 Jahre 4 8 12 

12 Jahre 5 8 13 

13 Jahre 6 5 11 

14 Jahre 4 2 6 

15 Jahre 5 7 12 

16 Jahre 2 3 5 

17 Jahre 4 6 10 

18 Jahre 2 5 7 

19 Jahre 13 7 20 

20 Jahre 4 8 12 

21 Jahre 10 5 15 

22 Jahre 7 6 13 

23 Jahre 5 7 12 

24 Jahre 4 6 10 

Zusammen 80 86 166 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Im Zeitverlauf zeigt sich keine klare Entwicklung der Einwohner:innenzahl (Abbildung 13). 

 

Abbildung 13: Entwicklung der Bewohner:innenzahl in Bischofstetten
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Andererseits zeigt sich eine klare Tendenz hinsichtlich der altersmäßigen Zusammensetzung der 
Bevölkerung (Tabelle 24), die auf eine Alterung hinweist: deutlich gestiegene Anteile der über 60-
Jährigen bei sinkenden Anteilen der 15- bis 30-Jährigen.  

Tabelle 24: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 18,2 14,6 13,4 13,8 15,1 

15 bis 29 Jahre 19,3 20,2 19,9 18,8 16,1 

30 bis 44 Jahre 24,8 21,7 20,0 17,8 18,8 

45 bis 59 Jahre 17,3 21,9 23,4 25,2 21,8 

60 bis 74 Jahre 14,2 14,9 14,3 14,6 19,0 

75 Jahre und älter 6,2 6,7 8,9 9,8 9,1 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Gleichzeitig ist eine leichte prozentuale Zunahme bei Bewohner:innen, die zugewandert sind, oder 
die ausländischer Staatsbürgerschaft besitzen. So waren 2004 knapp 6,6% der Einwohner:innen 
Ausländer:innen und 5,4% waren im Ausland geboren, diese Anteile stiegen bis 2024 auf 7,7% resp. 
auf 7,8%. 

Von den insgesamt 496 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die relative Mehrheit (33%) Zwei-
Personen-Haushalte. Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,48 Personen, die 
durchschnittliche Familiengröße beträgt 2,87 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für 
Familien mit Kindern ist 1,74.  

Pendeln zum Arbeitsplatz ist für Bewohner:innen von Bischofstetten eine Selbstverständlichkeit, 
84% der 620 Erwerbstätigen pendelt aus dem Gemeindegebiet aus, die meisten auch aus dem 
Bezirk, nur 11% pendeln nicht.  

Abbildung 14: Bischofstetten - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Derzeit haben 22% der Bevölkerung ab 15 Jahren maximal Pnichtschulabschluss, mehr als ein 
Drittel kann auf einen Lehrabschluss zurückblicken und mehr als jede:r fünfte Bewohner:in hat eine 
mittlere Schule abgeschlossen und etwa 11% eine AHS oder BHS-Matura.  
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Die derzeit laufende Ausbildung von insgesamt 174 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, weist eine Verteilung von 24% Volksschüler:innen, fast 30% 
Mittelschüler:innen, sowie weiteren Schulbesuch von weniger als 2% AHS, weniger als 4% 
Berufsbildende Mittlere Schule, 10% Berufsbildende Höhere Schule, 10% Berufsschule/Lehre sowie 
13% Hochschule aus.  

 

Angebote für Jugendliche 

Die Angebote für Jugendliche umfassen eine Volksschule und eine Musikschule (mit Ober-
Grafendorf), sowie auf der Homepage der Gemeinde Hinweise, dass Mittelschule und 
Polytechnische Schule in Mank zu onden sind.  

Die Liste der Freizeitangebote umfasst Lokale und eine Mehrzweckhalle aber auch die Feuerwehr / 
Jugendfeuerwehr, die Landjugend, der Musikverein, die Naturfreunde, die Kinderfreunde, die Pfarre 
– Ministranten, die Sportunion, eine Reitanlage, einen Beachvolleyballplatz, einen Skaterplatz, 
einen Radweg und eine Müllsammelaktion im Frühjahr. Außerdem gibt es einen Jugendraum im 
Dorfzentrum. 

Von den abgefragten Angeboten für junge Menschen haben alle eine sehr hohe Bekanntheit. An der 
Spitze liegt die Feuerwehr bzw. Jugendfeuerwehr (97%) vor dem Musikverein und dem Radweg (je 
94%) sowie der Sportunion (92%). Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt der 
Radweg (53%) deutlich vor der Sportunion (28%) und der Mehrzweckhalle (27%) an der Spitze.  

Tabelle 25: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Bischofste琀琀en  

Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ zu 

Bekanntheit 

Feuerwehr / Jugendfeuerwehr 64 6 9,4% 

Musikverein 62 9 14,5% 

Radweg 62 33 53,2% 

Sportunion 61 17 27,9% 

Musikschule 59 7 11,9% 

Landjugend 56 12 21,4% 

Mehrzweckhalle 52 14 26,9% 

Naturfreunde 51 2 3,9% 

Beachvolleyballplatz 50 9 18,0% 

Pfarre - Ministranten 48 3 6,3% 

Skaterplatz 45 6 13,3% 

Dorferneuerung (Müllsammelaktion im Frühjahr) 40 2 5,0% 

Kinderfreunde 39 6 15,4% 

Hundefreunde 37 0 0,0% 

Reitanlage 36 2 5,6% 

Jugendraum im Dorfzentrum 34 5 14,7% 

 

Bei der Frage nach fehlenden Angeboten wird vor allem auf fehlende Mobilitätsangebote verwiesen 
– ö昀昀entliche Verkehrsmittel aber auch Sammeltaxi oder Nachtbus stehen an der Spitze deutlich vor 
Lokalen und einem Jugendzentrum/-raum. Bei den weiblichen Befragten steht allerdings der 
Hinweis, dass Angebote für Mädchen fehlen an der ersten Stelle – gleichauf mit ö昀昀entlichen 
Verkehrsmitteln! 
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Tabelle 26: Bischofste琀琀en - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Öffentliche Verkehrsmittel 22 

Sammeltaxi / Nachtbus 22 

Lokale 16 

Jugendzentrum/-raum 13 

Veranstaltungen 13 

Angebote für Mädchen 12 

Fortbildungsangebote 12 

freie Räume zum Treffen für alle 12 

Sportmöglichkeiten für 12 

Leistbares Wohnen 10 

offener Sportplatz 10 

Einkaufsmöglichkeit  8 

Sitzgelegenheiten 4 

Vereine /Organisationen 2 

Kulturangebote - welche 1 

Sonstiges 3 
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Hürm 

Zu Jahresbeginn 2024 von den insgesamt 2.013 Einwohnerinnen und Einwohnern 312 in der 
untersuchten Altersgruppe (15,5%). Davon waren 160 männlich und 152 weiblich.  

Tabelle 27: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Hürm 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 15 9 24 

11 Jahre 9 13 22 

12 Jahre 13 11 24 

13 Jahre 16 8 24 

14 Jahre 6 12 18 

15 Jahre 13 12 25 

16 Jahre 12 9 21 

17 Jahre 8 8 16 

18 Jahre 8 8 16 

19 Jahre 11 11 22 

20 Jahre 8 14 22 

21 Jahre 8 5 13 

22 Jahre 10 8 18 

23 Jahre 14 11 25 

24 Jahre 9 13 22 

Zusammen 160 152 312 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Nachfolgende Abbildung 15 zeigt eine – vor allem in den Jahren – stark steigende Bevölkerungszahl 
für Hürm auf.  

 

Abbildung 15: Bevölkerungsentwicklung Hürm
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Dabei muss auch die durchschnittliche Alterung der Bevölkerung bei der Gemeindeentwicklung in 
Betracht gezogen werden. Zwar ist auch in Hürm der Anteil der über 60-Jährigen steigend, jedoch 
langsamer als im Rest der Region. Im Lauf der letzten 10 Jahre gab es mit einer Ausnahme stets ein 
positives Geburtssaldo gegenüber den Sterbefällen in Hürm. 

Tabelle 28: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 22,2 18,6 16,8 15,3 16,8 

15 bis 29 Jahre 17,9 19,3 20,0 19,6 17,4 

30 bis 44 Jahre 26,1 23,8 20,8 18,8 20,9 

45 bis 59 Jahre 13,5 18,5 22,6 24,9 22,5 

60 bis 74 Jahre 14,4 12,2 11,3 12,7 15,1 

75 Jahre und älter 6,0 7,5 8,6 8,7 7,4 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Seit 2004 hat sich der Anteil der ausländischen Bevölkerung von 1,4% auf 5% vergrößert, ebenso ist 
der Prozentsatz der im Ausland geborenen Hürmerinnen und Hürmer von 2,6% auf 5,9% gestiegen. 

Von den 723 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die relative Mehrheit (etwa 30%) Zwei-Personen-
Haushalte. Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,73 Personen, die durchschnittliche 
Familiengröße beträgt 2,95 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 
1,67.  

Drei Viertel der 1.070 Erwerbstätigen von Hürm pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, fast 40% in 
einen anderen Bezirk, nur 12% pendeln nicht.  

Abbildung 16: Hürm - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Derzeit hat fast ein Fünftel der Bevölkerung in Hürm ab 15 Jahren maximal Pnichtschulabschluss, 
aber auch fast 38% haben einen Lehrabschluss, etwa jede:r Fünfte hat eine mittlere Schule 
abgeschlossen, ungefähr 13% haben eine AHS oder BHS-Matura und 8% haben einen 
Hochschulabschluss.  



31 

 

Die derzeit laufende Ausbildung von den 339 Personen, die als Schüler:innen und Studierenden 
ausgewiesen sind, weist eine Verteilung von etwa 23% Volksschüler:innen auf, 21% 
Mittelschüler:innen, sowie weiteren Schulbesuch bei etwa 7% AHS-Unterstufe, 4% AHS-Oberstufe, 
nur 2% Berufsbildende Mittlere Schule, fast 13% Berufsbildende Höhere Schule, 9% 
Berufsschule/Lehre sowie fast 15% Hochschule aus.  

 

Angebote für Jugendliche 

In der Marktgemeinde Hürm gibt es neben Volksschule und Mittelschule auch Angebote der 
Musikschule. Weiters gibt es einen Radweg, ein Bad und einige Lokale. Im Vereinsbereich sind die 
Angebote vielfältig: Landjugend, Freiwillige Feuerwehr, Alpenverein, katholische Jugend sowie 
Musikverein und Sportvereine tragen zu einem aktiven Gemeindeleben bei. 

Für Hürm wurden keine Gemeindefragen erhoben. 

 

  



32 

 

Kilb 

In Kilb waren zu Beginn 2024 von den insgesamt 2.587 Einwohnerinnen und Einwohnern 410 in der 
untersuchten Altersgruppe (15,8%). Davon waren 197 männlich und 213 weiblich.  

Tabelle 29: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Kilb 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 14 18 32 

11 Jahre 13 12 25 

12 Jahre 9 15 24 

13 Jahre 9 16 25 

14 Jahre 12 12 24 

15 Jahre 17 27 44 

16 Jahre 16 10 26 

17 Jahre 14 12 26 

18 Jahre 17 14 31 

19 Jahre 19 10 29 

20 Jahre 13 13 26 

21 Jahre 12 11 23 

22 Jahre 14 20 34 

23 Jahre 9 13 22 

24 Jahre 9 10 19 

Zusammen 197 213 410 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Mit einigen Schwankungen ist die Entwicklung der Bevölkerungszahl in Kilb als weitgehend konstant 
einzustufen (Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) – seit 2002 schwankt der W
ert zwischen 2.516 und 2.587. 

 

Abbildung 17: Bevölkerungsentwicklung in Kilb
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Allerdings stellt sich Kilb als alternde Marktgemeinde dar. So ist der Anteil der ab 60-Jährigen von 
weniger als 21% im Jahr 2004 auf 27,5% im Jahr 2024 gestiegen bei gleichzeitig starker Abnahme 
des Anteils der jungen Bevölkerung: Waren 2004 knapp unter 40% in der Altersgruppe der 0 bis 30-
Jährigen, sind es 2024 nur mehr etwas über 30%. 

Tabelle 30: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 19,3 17,2 16,3 16,0 15,2 

15 bis 29 Jahre 20,2 21,0 19,0 17,0 15,5 

30 bis 44 Jahre 24,3 21,4 18,5 19,1 20,4 

45 bis 59 Jahre 15,6 20,3 24,6 24,2 21,3 

60 bis 74 Jahre 14,2 12,7 12,9 14,4 18,9 

75 Jahre und älter 6,4 7,4 8,7 9,2 8,6 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Der Anteil der Personen, die aus dem Ausland zugewandert sind, stieg von 3,7% im Jahr 2004 leicht 
auf 5,1% im Jahr 2024, auch der Prozentsatz der nicht-österreichischen Bevölkerung in Kilb ist in 
dem Zeitraum von knapp 2% auf 4,6% nur leicht angestiegen. 

Von den 1.061 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die Mehrheit Ein-Personen (31%) oder Zwei-
Personen-Haushalte (30%). Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,44 Personen, die 
durchschnittliche Familiengröße beträgt 2,91 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für 
Familien mit Kindern ist 1,72.  

Pendeln gehört zum Arbeitsalltag der Bewohner:innen von Kilb; fast drei Viertel der 1.346 
Erwerbstätigen von Kilb pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, 42%in einen anderen Bezirk 
Niederösterreichs, nur 12% pendeln nicht.  

Abbildung 18: Kilb - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Derzeit haben 21% der Bevölkerung ab 15 Jahren maximal Pnichtschulabschluss und etwa ein 
weiteres Fünftel (19%) eine mittlere Schule abgeschlossen aber auch fast 37% haben einen 
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Lehrabschluss. Etwa 12% haben eine AHS oder BHS-Matura, und 8% haben eine Hochschule 
abgeschlossen.  

Bei der derzeit laufenden Ausbildung von den 430 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, zeigt sich folgende Verteilung: etwa 26% Volksschüler:innen, 22% 
Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren Schulbesuch weniger als 2% in der AHS-Unterstufe, 4% in 
der AHS-Oberstufe, 3% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 10% eine Berufsbildende 
Höhere Schule, etwa 12% machen eine Berufsschule/Lehre sowie 10% besuchen eine Hochschule.  

 

Angebote für Jugendliche 

Die Bildungsangebote umfassen Volks-, Mittel und Musikschule sowie eine Bibliothek. Kilb bietet 
neben Lokalen auch ein Freibad, einen Radweg und eine Sporthalle. Seitens der Vereine sind die 
Freiwillige Feuerwehr, der Alpenverein, die Landjugend sehr aktiv, außerdem ist mit mFg ein 
gemeindeübergreifender Verein zu nennen. Weiters gibt es eine Theatergruppe und auch einen 
Musikverein. Zusätzliche Angebote für Jugendliche kommen von den verschiedenen Sportvereinen. 

Von den abgefragten Angeboten sind das Freibad (97%), Spielplätze (93%), die Feuerwehr (92%) 
sowie das Fest der Freiwilligen Feuerwehr (91%) die bekanntesten. Hinsichtlich der Nutzung 
(prozentual nach Bekanntheit) liegt das Feuerwehrfest (70%) an der Spitze vor dem Freibad (67%) 
dem Radweg (66%) und der Damenparty (58%).  

Tabelle 31: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Kilb 

  Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Freibad 139 93 67,4% 

Spielplätze 133 69 52,3% 

Feuerwehr 131 20 15,5% 

FF-Fest 130 89 69,5% 

Fußballverein 128 20 15,7% 

Musikschule 126 32 25,6% 

mFg 124 28 22,8% 

Radweg 123 80 65,6% 

Sporthalle 121 38 31,7% 

Plauscherl 118 38 32,5% 

Volleyballverein 117 21 18,1% 

Landjugend 116 26 22,6% 

Tennisverein 114 13 11,5% 

Musikverein 112 11 9,9% 

Beachplätze 104 48 46,6% 

Damenparty 97 55 57,9% 

Wohnmöglichkeiten 84 8 9,5% 

Alpenverein 83 21 25,6% 

Pieber 77 24 31,6% 

Tischtennisverein 63 3 4,8% 

Regionale Angebote 57 23 41,1% 

Theatergruppe 46 3 6,5% 
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Andererseits wird bei der o昀昀enen Frage nach fehlenden Angeboten oft auf fehlende Lokale (Cafés, 
Bars, Restaurant&) hingewiesen. Bei der gestützten Abfrage liegen ebenfalls Lokale vor einem 
Jugendzentrum sowie Einkaufsmöglichkeiten weit vorne. 

Tabelle 32: Kilb - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Lokale 44 

Jugendzentrum/-raum 42 

Einkaufsmöglichkeit für & 42 

freie Räume zum Treffen für alle 36 

Öffentliche Verkehrsmittel 36 

Veranstaltungen 33 

Leistbares Wohnen 27 

offener Sportplatz 25 

Veranstaltungen im Winter 24 

Fortbildungsangebote 22 

Kulturveranstaltungen für Jugendliche 21 

Angebote für Mädchen 20 

Sammeltaxi / Nachtbus 19 

Angebote ab 12 Jahre 18 

Sportmöglichkeiten für & 14 

Vereine /Organisationen für & 8 

Sitzgelegenheiten - wo 7 

Sonstiges 9 
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Kirnberg an der Mank 

In Kirnberg an der Mank waren von den insgesamt 1.109 Einwohnerinnen und Einwohnern 196 in der 
untersuchten Altersgruppe (17,7%). Davon waren 112 männlich und 84 weiblich.  

Tabelle 33: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Kirnberg an der Mank 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 13 7 20 

11 Jahre 7 6 13 

12 Jahre 9 4 13 

13 Jahre 9 6 15 

14 Jahre 5 4 9 

15 Jahre 11 7 18 

16 Jahre 11 7 18 

17 Jahre 6 3 9 

18 Jahre 6 7 13 

19 Jahre 5 7 12 

20 Jahre 3 8 11 

21 Jahre 6 - 6 

22 Jahre 6 5 11 

23 Jahre 10 5 15 

24 Jahre 5 8 13 

Zusammen 112 84 196 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Entwicklung der Bevölkerungszahlen in Kirnberg an der Mank ist insgesamt leicht steigend, wie 
Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. zeigt. Dabei ist der stärkste Zuwachse in d
er Zeit von 2010 bis 2017 zu verzeichnen. 

 

Abbildung 19: Entwicklung der Bevölkerungszahlen in Kirnberg an der Mank
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Die Verteilung der 15-Jahresgruppen der Bevölkerung hat sich in den letzten 20 Jahren stark 
verschoben. Zwar ist der Anteil der Kinder bis 14 Jahre weitgehend gleichbleibend, aber jener der 
Altersgruppe 15 bis 29 Jahre ist rückläuog, ebenso jener der Gruppe der 30- bis 44-Jährigen. 

Tabelle 34: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 18,2 17,4 19,0 19,0 17,9 

15 bis 29 Jahre 21,7 21,4 18,9 15,8 16,3 

30 bis 44 Jahre 24,1 21,6 20,9 20,8 19,8 

45 bis 59 Jahre 16,3 19,9 22,2 22,0 18,9 

60 bis 74 Jahre 13,9 12,2 11,0 15,1 18,8 

75 Jahre und älter 5,8 7,5 8,0 7,4 8,2 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Dagegen steigt der Anteil der ab 60-Jährigen recht stark an, von knapp unter 20% im Jahr 2004 auf 
27% im Jahr 2024. Der Anteil der ausländischen und migrantischen Bevölkerung in Kirnberg an der 
Mank ist im Vergleich zum Rest der Region deutlich unterdurchschnittlich. 

In Kirnberg an der Mank haben weniger als 1% der Bewohner:innen  keine österreichische 
Staatsangehörigkeit, und 1,5% sind außerhalb von Österreich geboren. 

Von den 414 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die Mehrheit Ein-Personen-Haushalte (28%). Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,67 Personen, die durchschnittliche Familiengröße 
beträgt 3,05 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,82.  

Pendeln gehört zum Arbeitsalltag der Bewohner:innen von Kirnberg; mehr als drei Viertel der 550 
Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, nur 14% pendeln nicht.  

Abbildung 20: Kirnberg/Mank - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Derzeit haben 21% der Bevölkerung ab 15 Jahren maximal Pnichtschulabschluss und ein weiteres 
Fünftel eine mittlere Schule abgeschlossen aber mehr als 41% haben einen Lehrabschluss. Etwa 
11% haben eine AHS oder BHS-Matura, und 5% haben eine Hochschule abgeschlossen.  
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Bei der derzeit laufenden Ausbildung von den 199 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, zeigt sich folgende Verteilung: etwa 31% Volksschüler:innen, 24% 
Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren Schulbesuch 2% in der AHS-Unterstufe, 2% in der AHS-
Oberstufe, weniger als 4% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 11% eine Berufsbildende 
Höhere Schule, etwa 8% machen eine Berufsschule/Lehre sowie 9% besuchen eine Hochschule.  

 

Angebote für Jugendliche 

In Kirnberg gibt es nur eine Volksschule, bereits für die Mittelschule müssen die Jugendlichen das 
Gemeindegebiet verlassen und nach Mank auspendeln. Neben einigen Lokalen sind es vor allem 
die informellen Plätze, die für Jugendliche interessant sein können, wie der Dorfplatz, die 
Aussichtsplattform oder die Haydn-Wehr. Das Vereinsangebot umfasst die Freiwillige Feuerwehr, 
die JVP sowie einen Musikverein und Sportvereine. Der Trachtenverein und die Landjugend sind 
genauso wie ein Reitverein gemeinsam mit anderen Gemeinden organisiert.  

Von den abgefragten Angeboten ist das Gasthaus Griessler am bekanntesten (98%) vor dem 
Spielplatz (94%) und der Feuerwehr (93%). Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) 
liegt ebenfalls das Gasthaus Griessler (82%) deutlich an der Spitze, nun aber vor der 
Aussichtsplattform (63%) und dem Almfest (61%).  

Tabelle 35: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Kirnberg an der Mank 

  Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Gasthaus Griessler 121 99 81,8% 

Spielplatz 117 52 44,4% 

Feuerwehr 116 24 20,7% 

Beachvolleyballplatz 115 47 40,9% 

Dorfplatz 115 46 40,0% 

Aussichtsplattform 114 72 63,2% 

Fußballplatz des USG Alpenvorland 110 48 43,6% 

Tennisplatz 109 23 21,1% 

Musikverein 108 23 21,3% 

Almfest 102 62 60,8% 

Bouldern in Tennishalle 102 42 41,2% 

Landjugend Texing/Kirnberg 101 20 19,8% 

Ferienspiel 100 36 36,0% 

Bankerl bei Nah und Frisch 98 25 25,5% 

Dompropstei Stadl 98 37 37,8% 

Ministrantengruppe 84 5 6,0% 

Volkstanzgruppe Texing/Kirnberg 82 6 7,3% 

mFg (mit Freunden gemeinsam) 78 14 17,9% 

Haydn-Wehr 74 39 52,7% 

Reitverein Kirnberg und Umgebung 72 9 12,5% 

JVP 52 3 5,8% 

private Hütten 43 15 34,9% 

 

Bei der o昀昀enen Frage nach fehlenden Angeboten wird deutlich, dass in erster Linie Geschäfte 
fehlen, aber auch informelle Sportplätze werden vermisst. Bei der gestützten Abfrage liegen 
Badeplätze und wiederum Einkaufsmöglichkeiten weit vorne. 
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Tabelle 36: Kirnberg an der Mank - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 

 Anzahl 

Angebote ab 12 Jahre 12 

Angebote für Mädchen 11 

Fortbildungsangebote 10 

freie Räume zum Treffen für alle 25 

Jugendzentrum/-raum 15 

Leistbares Wohnen 19 

Lokale 6 

offener Sportplatz 20 

Öffentliche Verkehrsmittel 21 

Sammeltaxi / Nachtbus 14 

Veranstaltungen 15 

Radwege 33 

Jugendlokal 15 

Basketballplatz/-korb 18 

Klimaticket zum Ausborgen 26 

Badeplätze im Sommer 63 

Skaterplatz 20 

Indoor-Angebote für Schlechtwetter 32 

Einkaufsmöglichkeit für 59 

Sitzgelegenheiten - wo 7 

Sportmöglichkeiten für 15 

Vereine /Organisationen für 7 

Sonstiges 7 
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Mank 

In Mank waren von den insgesamt 3.354 Einwohnerinnen und Einwohnern 539 in der untersuchten 
Altersgruppe (16,1%). Davon waren 283 männlich und 256 weiblich.  

Tabelle 37: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Mank 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 20 14 34 

11 Jahre 16 17 33 

12 Jahre 18 16 34 

13 Jahre 16 13 29 

14 Jahre 15 19 34 

15 Jahre 23 22 45 

16 Jahre 24 9 33 

17 Jahre 23 24 47 

18 Jahre 12 20 32 

19 Jahre 22 25 47 

20 Jahre 21 17 38 

21 Jahre 15 15 30 

22 Jahre 15 11 26 

23 Jahre 22 21 43 

24 Jahre 21 13 34 

Zusammen 283 256 539 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Mank hat in den letzten zwei Jahrzehnten ein starkes Bevölkerungswachstum von fast 15% erlebt. 

Abbildung 21: Bevölkerungsentwicklung Mank

 

Dabei ist auch die altersmäßige Verteilung von Interesse, denn im Unterschied von anderen 
Gemeinden ist in Mank nicht eine so starke Verschiebung zugunsten der älteren Kohorten gegeben. 
Der Anteil der ab-60-Jährigen lag 2004 bei 22,6% und erreichte 20 Jahre später 27,8%. Der Anteil der 
Kinder bis 14 Jahre hat von 19% auf 15,4% abgenommen. Der Geburtensaldo war in den letzten 
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Jahren stets negativ, während der Wanderungssaldo positiv ausoel, wofür vorrangig die Binnen-
zuwanderung verantwortlich ist. So zeigt sich auch, dass der Anteil der ausländischen Staats-
bürger:innen in Mank in dem Zeitraum von 2,9% nur auf 7,1% gestiegen ist. 

Tabelle 38: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 19,0 17,1 15,8 15,3 15,4 

15 bis 29 Jahre 18,7 18,8 17,9 18,6 16,3 

30 bis 44 Jahre 22,4 22,1 20,0 17,3 19,4 

45 bis 59 Jahre 17,4 18,8 21,1 21,9 21,0 

60 bis 74 Jahre 14,0 13,2 14,0 14,8 17,2 

75 Jahre und älter 8,6 10,0 11,2 12,1 10,6 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Von den 1.242 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die Mehrheit Ein-Personen-Haushalte (32%). Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,55 Personen, die durchschnittliche Familiengröße 
beträgt 2,95 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,71.  

Pendeln ist eine Normalität für die Personen in Mank; fast zwei Drittel der 1.631 Erwerbstätigen 
pendelt aus dem Gemeindegebiet aus, weitere 24% pendeln innerhalb der Gemeindegrenzen nur 
11% pendeln nicht. 

Abbildung 22: Mank - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Fast ein Viertel der Bevölkerung von Mank ab 15 Jahren hat maximal Pnichtschulabschluss und fast 
ein weiteres Fünftel hat eine mittlere Schule und fast 35% haben eine Lehre abgeschlossen. 12% 
haben eine AHS oder BHS-Matura, und 8% haben einen Hochschulabschluss.  

Bei der derzeit laufenden Ausbildung von den 556 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, zeigt sich folgende Verteilung: etwa 25% Volksschüler:innen, 21% 
Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren Schulbesuch 2% in der AHS-Unterstufe, 3% in der AHS-
Oberstufe, 3% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, fast 11% eine Berufsbildende Höhere 
Schule, 10% machen eine Berufsschule/Lehre und 13% besuchen eine Hochschule.  
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Angebote für Jugendliche 

In der Stadt Mank gibt es mit einer Volks-, einer Mittel- und einer Polytechnischen Schule ein 
umfassendes Bildungsangebot für junge Menschen. Weiters gibt es eine Musikschuke, eine VHS, 
sowie mit Museum, Theatergruppe und Bücherei weiteres Kultur- und Bildungsangebot. 

Mank bietet mehrere Lokale, einen Stadtsaal, die Alte Bauhalle und ein Kino. Das jugendrelevante 
Angebot umfasst eine Reihe von Vereinen – von der Feuerwehr und der Landjugend zu Sport-, 
Musik- und Kulturvereinen – aber auch eine Fülle von Veranstaltungen, die sich an junge Menschen 
richten. Außerdem gibt es mehrere informelle Tre昀昀punkte, die für Jugendliche relevant sind.  

Von den untersuchten Angeboten sind Kino, Pizzeria und Feuerwehr die bekanntesten, Kino und 
Pizzeria liegen auch hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) an der Spitze. Somit 
sind kommerzielle Angebote für Jugendliche in Mank sehr relevant.  

Tabelle 39: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Mank 

  Bekanntheit Nutzung Nutzung relativ zu Bekanntheit 

Kino 197 157 79,7% 

Pizzeria 191 139 72,8% 

Feuerwehr 190 44 23,2% 

Beserlpark 179 81 45,3% 

Musikschule 174 35 20,1% 

Hartplatz 169 88 52,1% 

Alte Bauhalle 158 77 48,7% 

Fitnessraum 158 39 24,7% 

Perchtenlauf 158 73 46,2% 

Skaterplatz 156 40 25,6% 

Jugendzentrum 154 38 24,7% 

Laufclub 151 12 7,9% 

SoleAerium 146 60 40,8% 

Kindergruppe Schmetterling 144 12 8,3% 

Landjugend 144 29 20,1% 

Bücherei 142 22 15,5% 

Faschingsumzug 139 34 24,5% 

Beachparty 135 58 43,0% 

Kost-nix Laden 134 32 23,9% 

Halloweenparty 130 66 50,8% 

Kegelverein 130 5 3,8% 

Musikverein / Blaskapelle 127 8 6,3% 

Kulturverein Beserlpark 123 19 15,4% 

Perchtenverein 114 7 6,1% 

Sportschützen 114 10 8,8% 

Manker Au 95 47 49,5% 

Reiterhöfe 79 5 6,3% 

Bälle 77 26 33,8% 

Cityrock-Festival 77 21 27,3% 

Prankl Wehr 75 32 42,7% 

Frauenärztin 63 15 23,8% 

Lehrlingsinfomesse 60 9 15,0% 

Gesunde Gemeinde 59 5 8,5% 

Modellbauclub 49 5 10,2% 

Mobilitätspark 40 4 10,0% 

Seifenkistenverein 37 1 2,7% 

Psychotherapie 33 3 9,1% 

funkundkünste 13 4 30,8% 
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Umgekehrt wird bei der o昀昀enen Frage nach fehlenden Angeboten besonders klar auf ein 
Schwimmbad verwiesen. Bei der gestützten Abfrage liegen Mobilitätsangebote und informelle 
Raumangebote weit vorne. 

Tabelle 40: Mank - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Sammeltaxi / Nachtbus 44 

freie Räume zum Treffen für alle 39 

offener Sportplatz 38 

Leistbares Wohnen 37 

Öffentliche Verkehrsmittel 37 

Einkaufsmöglichkeit für & 37 

Veranstaltungen 36 

Lokale 31 

Jugendlokal für 12- bis 16-Jährige 30 

Angebote für Mädchen 28 

Angebote ab 12 Jahre 26 

Taxi 25 

Sitzgelegenheiten - wo 17 

Sportmöglichkeiten für & 17 

Fortbildungsangebote 15 

Streetwork 12 

Jugendzentrum/-raum 9 

Vereine /Organisationen für & 7 

Sonstiges 10 
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Texingtal 
Zu Jahresbeginn 2024 waren in Texingtal von den insgesamt 1.697 Einwohnerinnen und Einwohnern 
286 in der untersuchten Altersgruppe (16,8%). Davon waren 159 männlich und 127 weiblich.  

Tabelle 41: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Texingtal 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 11 13 24 

11 Jahre 12 11 23 

12 Jahre 12 13 25 

13 Jahre 6 14 20 

14 Jahre 13 8 21 

15 Jahre 8 8 16 

16 Jahre 10 7 17 

17 Jahre 12 8 20 

18 Jahre 15 6 21 

19 Jahre 14 6 20 

20 Jahre 11 8 19 

21 Jahre 10 4 14 

22 Jahre 8 8 16 

23 Jahre 8 9 17 

24 Jahre 9 4 13 

Zusammen 159 127 286 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Entwicklung der Zahl der Einwohner:innen in der Gemeinde zeigt in den letzten zwei 
Jahrzehnten, mit einigen Unebenheiten, ein stetiges Wachstum (siehe Abbildung 23).  

Abbildung 23: Bevölkerungsentwicklung Texingtal

 

Bei dieser Entwicklung ist beachtenswert, dass eine negatives Wanderungsbilanz in den ersten zwei 
Jahrzehnten des Jahrhunderts durch einen Geburtenüberschuss mehr als wettgemacht werden 
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konnte. Auch in den letzten zehn Jahren gab es mit einer Ausnahme immer eine positive 
Geburtenbilanz. 

Nicht überraschend ist Texingtal daher eine vergleichsweise junge Gemeinde mit einem 
Durchschnittsalter von 41,5 Jahren, das allerdings auch in den letzten 20 Jahren um 4,4 Jahre 
gestiegen ist. Die langsame Verschiebung der Bevölkerungsanteil erkennt man in Tabelle 42. 

Tabelle 42: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 20,9 18,2 16,6 17,6 18,7 

15 bis 29 Jahre 20,5 22,1 20,1 19,3 15,9 

30 bis 44 Jahre 23,7 21,5 20,3 18,1 19,6 

45 bis 59 Jahre 14,9 17,9 22,2 22,4 19,6 

60 bis 74 Jahre 14,7 13,0 11,9 13,0 17,3 

75 Jahre und älter 5,4 7,3 8,9 9,6 8,9 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Die 609 Privathaushalte im Jahr 2022 sind recht gleichmäßig verteilt, wobei die Ein-Personen- (27%) 
und Zwei-Personen-Haushalte (28%) die größten Gruppen sind. Die durchschnittliche 
Haushaltsgröße beträgt 2,75 Personen, die durchschnittliche Familiengröße beträgt 3,02 Personen 
und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,81.  

Fast 69% der 861 Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, weitere 15% pendeln 
innerhalb der Gemeindegrenzen, 16% pendeln nicht zur Arbeit.  

Abbildung 24: Texingtal - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

23% der Bewohner:innen von St. Veit ab 15 Jahren hat maximal Pnichtschulabschluss weitere 18% 
haben eine mittlere Schule abgeschlossen und fast 39% haben einen Lehrabschluss. Fast 13% 
haben eine AHS oder BHS-Matura, und 6% haben einen Hochschulabschluss. 

Die 298 Personen, die als Schüler:innen und Studierenden ausgewiesen sind, verteilen sich 
folgendermaßen: 29% Volksschüler:innen, 20% Mittelschüler:innen, 5% sind in der AHS-Unterstufe, 
sowie beim weiteren Schulbesuch 3% in der AHS-Oberstufe, 3% besuchen eine Berufsbildende 
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Mittlere Schule, 10% eine Berufsbildende Höhere Schule, 10% machen eine Berufsschule/Lehre 
und 10% besuchen eine Hochschule.  

Angebote für Jugendliche 

Nach der Volksschule in Texingtal müssen die Jugendlichen bereits für die Sekundarstufe I das 
Gemeindegebiet verlassen. Weiters gibt es in Texingtal eine Bücherei und Angebote der 
Musikschule.  

Neben einzelnen Lokalen sind informelle Tre昀昀punkte von Bedeutung. Im Gemeindeleben sind 
Organisationen und Vereine aktiv, darunter die Freiwillige Feuerwehr, das Jugendrotkreuz, der 
Alpenverein und die Landjugend. Außerdem gibt es einen Musikverein, eine Volkstanzgruppe sowie 
eine Reihe von Sportvereinen sowie den auf digitale Spiele und e-Sport spezialisierten Verein 
Tetaplay. Zu nennen ist weiters der Jugendstammtisch zur Beteiligung. 

Von den abgefragten Angeboten sind die Feuerwehr und die Pizzeria am bekanntesten mit je 97%. 
Dahinter folgen die Gruntalkogel Hütte (96%), sowie die Musikschule und die Bücherei (je 94%). 
Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt zwar Tetaplay mit 100%  an der Spitze 
hat aber nur eine Bekanntheit von 3%.  Die Pizzeria liegt mit 73% vor der Gruntalkogel Hütte 59%. 

Tabelle 43: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Texingtal 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Feuerwehr 67 11 16,4% 

Pizzeria 67 49 73,1% 

Gruntalkogel Hütte 66 39 59,1% 

Bücherei 65 22 33,8% 

Musikschule 65 30 46,2% 

Tennisverein 64 12 18,8% 

Alpenverein 63 18 28,6% 

Kinderspielplatz 63 30 47,6% 

Landjugend (Texingtal) 63 14 22,2% 

Musikverein 63 19 30,2% 

USG Alpenvorland 62 14 22,6% 

Maifest 58 28 48,3% 

Beachvolleyballplatz 56 26 46,4% 

Dorfplatz 56 19 33,9% 

Volkstanzgruppe 56 10 17,9% 

Jugendrotkreuz 54 4 7,4% 

Sportunion 54 12 22,2% 

Weihnachtsbeleuchtung Einschalten 52 24 46,2% 

Chorgemeinschaft 47 2 4,3% 

Müllsammelaktion 47 9 19,1% 

Theaterstub‘n 45 6 13,3% 

Faschingsveranstaltungen 44 15 34,1% 

Perchtenverein 41 4 9,8% 

Mountainbiken 36 13 36,1% 

Reiterhof 30 4 13,3% 

Hayden Wehr 28 12 42,9% 

Imkerverein 20 1 5,0% 

WhatsApp-Gruppe 17 8 47,1% 

Jugendstammtisch 15 3 20,0% 

Mütter-Mobilitätsgemeinschaft 6 2 33,3% 

Tetaplay 2 2 100,0% 
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Bei den Deoziten wird am häuogsten auf einen o昀昀enen Sportplatz verwiesen aber auch auf freie 
Räume zum Tre昀昀en für alle - somit auf informelle Angebote. Beachtenswert ist aber, dass der 
Wunsch Angeboten für Mädchen und jener nach Kreativangeboten mit wenig Abstand dahinter 
folgen. 

Tabelle 44: Texingtal - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

offener Sportplatz 23 

freie Räume zum Treffen für alle 18 

Angebote für Mädchen 11 

Kreative/künstlerische Angebote 11 

Leistbares Wohnen 10 

Jugendzentrum/-raum 9 

Sammeltaxi / Nachtbus 9 

Einkaufsmöglichkeit für 9 

Angebote ab 12 Jahre 8 

Lokale 8 

Sportmöglichkeiten für 8 

Fortbildungsangebote 7 

Öffentliche Verkehrsmittel 7 

Veranstaltungen 7 

Taxi 4 

Vereine / Organisationen für 3 

Sitzgelegenheiten - wo 1 

Sonstiges 3 
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Loosdorf 
zu Beginn des Jahres 2024 waren von den insgesamt 3.890 Einwohnerinnen und Einwohnern in 
Loosdorf 646 in der untersuchten Altersgruppe (16,6%) von 10 bis 24 Jahren. Davon waren 320 
männlich und 326 weiblich.  

Tabelle 45: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Loosdorf 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 20 16 36 

11 Jahre 18 31 49 

12 Jahre 25 28 53 

13 Jahre 26 19 45 

14 Jahre 19 28 47 

15 Jahre 30 21 51 

16 Jahre 18 23 41 

17 Jahre 21 28 49 

18 Jahre 15 24 39 

19 Jahre 24 16 40 

20 Jahre 19 18 37 

21 Jahre 16 21 37 

22 Jahre 25 19 44 

23 Jahre 18 12 30 

24 Jahre 26 22 48 

Zusammen 320 326 646 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Tendenziell ist wächst die Bevölkerung in Loosdorf über die letzten 20 Jahre, allerdings gibt es bei 
dem insgesamt rund 10%-igem Wachstum auch Phasen des Rückgangs. 

 

Abbildung 25: Entwicklung der Einwohner:innenzahl in Loosdorf
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Die veränderte Bevölkerungsstruktur (Tabelle 46) lässt auf eine Alterung von Loosdorf schließen. So 
ist vor allem die Verringerung des Anteils der unter-30-Jährigen au昀昀ällig: Waren 2004 noch 37% der 
Einwohner:innen von Loosdorf unter 30 Jahren alt, so sind es 2024 nur mehr  31%; umgekehrt ist der 
Anteil der ab-60-Jährigen von 19% auf 28% gestiegen. 

Tabelle 46: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 17,4 16,4 15,5 15,8 14,6 

15 bis 29 Jahre 19,9 19,6 19,1 17,2 16,7 

30 bis 44 Jahre 23,7 21,2 19,9 19,2 19,8 

45 bis 59 Jahre 19,7 21,9 23,4 22,4 21,0 

60 bis 74 Jahre 13,3 13,9 14,7 16,9 19,4 

75 Jahre und älter 6,1 7,0 7,4 8,5 8,6 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

Au昀昀allend ist die starke Steigerung des Anteils der nicht-österreichischen Loosdorfer:innen von 
3,4% im Jahr 2004 auf 8,5% in 2024. Ebenso ist ein Zuwachs beim Anteil der Personen, die im 
Ausland geboren wurden, feststellbar, hier von 6,7% auf 10,8%.  

Von den 1.734 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die Mehrheit Ein-Personen-Haushalte (35%). Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,24 Personen, die durchschnittliche Familiengröße 
beträgt 2,79 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,69.  

In Loosdorf pendeln 1.440 der 1.932 Erwerbstätigen, was einem Anteil von fast drei Viertel 
entspricht. Weitere 20% pendeln innerhalb der Gemeindegrenzen, weniger als 6% pendeln nicht. 
Dem stehen aber auch 1.435 Einpendler gegenüber. 

Abbildung 26: Loosdorf - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

Fast ein Viertel der Loosdorfer Bevölkerung ab 15 Jahren hat maximal Pnichtschulabschluss und 
weitere 15% eine mittlere Schule abgeschlossen aber auch fast 39% haben einen Lehrabschluss. 
11% haben eine AHS oder BHS-Matura, und 8% haben eine Hochschule abgeschlossen.  



50 

 

Bei der derzeit laufenden Ausbildung von den 695 Personen, die als Schüler:innen und 
Studierenden ausgewiesen sind, zeigt sich folgende Verteilung: etwa 22% Volksschüler:innen, 19% 
Mittelschüler:innen, sowie beim weiteren Schulbesuch 9% in der AHS-Unterstufe (was über dem 
Landesschnitt liegt), 4% in der AHS-Oberstufe, 2% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 
etwa 9% eine Berufsbildende Höhere Schule, 10% machen eine Berufsschule/Lehre sowie mehr als 
13% besuchen eine Hochschule.  

Angebote für Jugendliche 

In Loosdorf gibt es eine Volksschule und eine Mittelschule sowie eine Musikschule. Es gibt auch ein 
Angebot der Schulsozialarbeit. Außerdem gibt es in Loosdorf eine Bücherei. 

In Loosdorf gibt es Lokale und auch ein Einkaufszentrum, einen Skaterplatz, einen Bewegungspark, 
und ein Jugendzentrum. Im Vereinswesen sind die Freiwillige Feuerwehr, die Landjugend, die 
Kinderfreunde, einen Musikverein und Sportvereine zu nennen. Die Angebote umfassen auch 
informelle Tre昀昀punkte. In Loosdorf ist auch die mobile Jugendarbeit aktiv. 

Von den abgefragten Angeboten ist der ASK Fußballverein am bekanntesten (91%) vor den 
Baggerteichen (87%) sowie dem Kirtag und der Bücherei (je 81%).  

Tabelle 47: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Loosdorf 

  Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

ASK Fußballverein 190 52 27,5% 

Bahnhof 184 85 46,4% 

Baggerteiche 180 119 66,5% 

Bücherei 179 57 32,0% 

Kirtag 179 137 77,0% 

Feuerwehr 178 15 8,5% 

Jugendzentrum 178 37 20,9% 

Feuerwehrfest 175 91 52,3% 

Skaterplatz 170 64 37,9% 

Faschingsumzug 166 86 52,1% 

Musikschule 164 36 22,1% 

Spielplatz Albrechtsberg 156 48 31,0% 

Bewegungspark 154 70 45,8% 

Beachvolleyballplatz 152 43 28,5% 

Spielplatz Mühlberg 152 45 29,8% 

Spielplatz Rohrerstraße 149 38 25,7% 

Spielplatz Waldmüllerstraße 149 59 39,9% 

SKL Tennisverein 136 16 11,9% 

Nachmittagsbetreuung 132 5 3,8% 

Ferienpass 128 33 26,0% 

Kinderfreunde 114 16 14,2% 

Ministranten Gruppe 110 13 11,9% 

gutes Verkehrsnetz 97 45 46,4% 

Landjugend 66 5 7,6% 

Schulsozialarbeit 62 1 1,6% 

Spielplatz Bräuhausweg 62 14 23,0% 

Lehrstellen 60 6 10,2% 

Shuttle Buzz 45 18 40,0% 

Graffiti-Projekt 43 2 4,7% 

Schachklub 39 1 2,6% 

Mobile Jugendarbeit 25 1 4,0% 
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Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt nun der Kirtag (77%) deutlich an der 
Spitze vor Baggerteichen (67%), dem Feuerwehrfest und dem Faschingsumzug mit je 52%.  

Bei der Frage nach fehlenden Angeboten wird nach mehr Lokalen, speziell Abendlokale für 
Jugendliche, verlangt sowie nach Veranstaltungen, nach Angeboten für Mädchen – hier sieht fast 
jede zweite weibliche Befragte ein Deozit – und nach freien Räumen zum Tre昀昀en. 

Tabelle 48: Loosdorf - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Abendlokale für Jugendliche 88 

Veranstaltungen 63 

Lokale 51 

Angebote für Mädchen 50 

freie Räume zum Treffen für alle 48 

Gaming-Angebote 40 

Einkaufsmöglichkeit für & 40 

Perchtenlauf 39 

Leistbares Wohnen 38 

offener Sportplatz 31 

Sammeltaxi / Nachtbus 31 

Angebote ab 12 Jahre 29 

Kommunikation zwischen den Generationen 26 

Sportmöglichkeiten für & 24 

Fortbildungsangebote 19 

Jugendrettung 17 

Sommerolympiade 16 

Öffentliche Verkehrsmittel 15 

Jugendzentrum/-raum 13 

Sitzgelegenheiten - wo 13 

Vereine /Organisationen für & 13 

Jugendparlament 11 

Lehrlingsnetzwerk 3 

Integrationsbeauftrage/r 2 

Sonstiges 23 
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Schollach 

In Schollach waren Anfang 2024 von den insgesamt 1.071 Einwohnerinnen und Einwohnern genau 
146 in der untersuchten Altersgruppe (13,6%). Davon waren 76 männlich und 70 weiblich.  

Tabelle 49: Jugendliche nach Geschlecht, 2024 

Alter/Geschlecht 

Schollach 

männlich weiblich Zusammen 

10 Jahre 7 11 18 

11 Jahre 8 8 16 

12 Jahre 3 2 5 

13 Jahre 1 6 7 

14 Jahre 6 4 10 

15 Jahre 3 7 10 

16 Jahre 6 1 7 

17 Jahre 7 1 8 

18 Jahre 10 3 13 

19 Jahre 3 8 11 

20 Jahre 8 2 10 

21 Jahre 3 3 6 

22 Jahre 5 3 8 

23 Jahre 3 8 11 

24 Jahre 3 3 6 

Zusammen 76 70 146 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, Juni 2024 

Die Bevölkerungsentwicklung in Schollach zeigt seit 10 Jahren einen stetigen Zuwachs. Dabei ist die 
Zunahme einerseits durch eine seit 10 Jahren nie negative Geburtenbilanz getragen, vor allem durch 
Zuwanderung geprägt. 

Abbildung 27: Bevölkerungsentwicklung Schollach

 

Seit 2016 hat Schollach sogar ein leicht rückläuoges Durchschnittsalter und unterscheidet sich 
damit klar vom Rest des Bezirks Melk. 
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Allerdings zeigen sich auch in Schollach bei der Verteilung der Altersgruppen relevante 
Verschiebungen. 

Tabelle 50: Anteil der breiten Altersgruppen im Zeitverlauf 

 2004 2009 2014 2019 2024 

bis 14 Jahre 18,2 15,0 14,2 15,9 19,0 

15 bis 29 Jahre 16,1 18,4 20,3 17,1 12,9 

30 bis 44 Jahre 28,0 24,3 19,4 19,5 21,1 

45 bis 59 Jahre 16,3 23,5 27,1 26,6 23,0 

60 bis 74 Jahre 13,8 10,6 11,7 12,8 18,2 

75 Jahre und älter 7,6 8,2 7,4 8,1 5,9 

Quelle: Statistik Austria, StatCube, August 2024, Angaben in Prozent 

So stellen zwar die Kinder bis 14 Jahre über die letzten 20 Jahre einen wachsenden und über die 
letzten 10 Jahre sogar einen stark wachsenden Anteil von nun 19% an der Bevölkerung, aber die 
Gruppe der 60- bis 74-Jährigen ist heute fast genauso groß und weitere 6% sind sogar älter, während 
im Jahr 2004 18% Kindern >nur< 21% ab-60-Järige gegenüberstanden. Hier deutet sich also eine 
relevante Veränderung durch die nach wie vor gesunden Babyboomer an. 

Von den 401 Privathaushalten im Jahr 2022, ist die Mehrheit Zwei-Personen-Haushalte (32%). Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,64 Personen, die durchschnittliche Familiengröße 
beträgt 2,94 Personen und durchschnittliche Kinderzahl für Familien mit Kindern ist 1,68.  

Mehr als 85% der 553 Erwerbstätigen pendeln aus dem Gemeindegebiet aus, nur 10% pendeln 
nicht. 

Abbildung 28: Schollach - Höchste abgeschlossene Ausbildung zum 31.12.2022 

 

18% der Bewohner:innen von Schollach ab 15 Jahren hat maximal Pnichtschulabschluss weitere 
17% haben eine mittlere Schule abgeschlossen und mehr als 38% einen Lehrabschluss. 14% haben 
eine AHS oder BHS-Matura, und 9% haben einen Hochschulabschluss. Die 174 Personen, die 
derzeit als Schüler:innen und Studierenden ausgewiesen sind, verteilen sich folgendermaßen: die 
größte Gruppe mit 36% sind Volksschüler:innen, 11% sind Mittelschüler:innen, 9% gehen in die 
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AHS-Unterstufe, 3% in die AHS-Oberstufe, 2% besuchen eine Berufsbildende Mittlere Schule, 10% 
eine Berufsbildende Höhere Schule, 7% machen eine Berufsschule/Lehre und mehr als 10% 
besuchen eine Hochschule.  

Angebote für Jugendliche 

In Schollach gibt es eine Volksschule, nach der die Schüler:innen in Loosdorf in die Mittelschule 
gehen sollten. Neben der Freiwilligen Feuerwehr sind vor allem die Blasmusik sowie Sportvereine 
als jugendrelevante zu nennen, wobei auch die Dorferneuerungsvereine aktiv sind. Als Angebote für 
Jugendliche werden Stadl-Camp und Kinder-Zelten genannt. 

Tabelle 51: Bekanntheit und Nutzung der Angebote - Schollach 

 Bekanntheit Nutzung 
Nutzung relativ 
zu Bekanntheit 

Feuerwehr 71 5 7,0% 

Tennis 57 17 29,8% 

Klimaticket 47 12 25,5% 

Blasmusik (MV Loosdorf - Jugendblasorchester) 38 4 10,5% 

Dorferneuerungsverein Anzendorf 32 7 21,9% 

Dorferneuerungsverein Schollach 32 8 25,0% 

Kinder-Zelten in Anzendorf 30 9 30,0% 

Stadl-Camp in Schollach 30 7 23,3% 

Dorferneuerungsverein Roggendorf 26 4 15,4% 

Shuttle Buzz 20 3 15,0% 

Dorferneuerungsverein Merkendorf 18 4 22,2% 

 

Tabelle 52: Schollach - De昀椀zite (Frage mit Antwortvorgaben) 
 Anzahl 

Disco 22 

freie Räume zum Treffen für alle 21 

Einkaufsmöglichkeit für & 20 

Lokale 19 

Veranstaltungen 19 

Sportmöglichkeiten für & 15 

Angebote ab 12 Jahre 14 

Öffentliche Verkehrsmittel 12 

Jugendaktion mit der Gemeinde 10 

Angebote für Mädchen 9 

Fortbildungsangebote 9 

offener Sportplatz 9 

Jugendzentrum/-raum 7 

Wertschätzung für besondere Abschlüsse 7 

Angebote für Burschen 7 

Leistbares Wohnen 6 

Funcourt 6 

Junges Wohnen 6 

Sammeltaxi / Nachtbus 5 

Sitzgelegenheiten: wo 5 

Vereine /Organisationen für & 4 

Jugendsprechstunde 2 

Jungbürgerfeier 1 

Sonstiges 7 
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Von den abgefragten Angeboten (Tabelle 51) für junge Menschen ist die Feuerwehr (94%) am 
bekanntesten, gefolgt von Tennis (76%), dem Klimaticket (63%) und der Blasmusik (51%). Alle 
anderen Angebote haben einen Bekanntheitsgrad von unter 50%, was auf ein 
Kommunikationsproblem hinweist. Hinsichtlich der Nutzung (prozentual nach Bekanntheit) liegt 
allerdings nun Kinderzelten (30%) vor Tennis (30%) und dem Klimaticket (29%) an der Spitze.  

Bei der Frage nach fehlenden Angeboten liegen der Wunsch nach einer Disco, nach freien Räumen 
zum Tre昀昀en für alle, Einkaufsmöglichkeiten, Lokalen und nach Veranstaltungen eng beieinander an 
der Spitze (Tabelle 52).  
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Ergebnisse der Jugendbefragung Mostviertel Mi琀琀e – gesamt und für die 
Kleinregionen 

Bei der Befragung wurde online über das Befragungsportal Soscisurvey.de durchgeführt. Der 
Fragebogen, der partizipativ mit Personen, die in den 39 Gemeinden mit Jugendlichen arbeiten, 
erstellt wurde, war vom 4. April 2024 bis 10. Mai 2024 online und wurde über einen qr-Code 
zugänglich gemacht, der sowohl auf Plakaten publiziert als auch direkt über Briefe an die Zielgruppe 
geschickt wurde. Daher war es theoretisch möglich, dass Personen beliebigen Alters teilnehmen 
könnten oder dass eine Person öfter teilnimmt. Die Teilnahme wurde außerdem durch ein 
Gewinnspiel attraktiver gemacht. Durch den Brief, der von den Gemeinden (in den meisten Fällen 
o昀昀izielle von Bürgermeister oder Bürgermeisterin) an ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger von 15 bis 
24 Jahren bzw. an Eltern der 10- bis 14-Jährigen versandt wurde, fand eine Information der direkten 
Zielgruppe bzw. deren Eltern über den Zweck der Erhebung und eine Erläuterung zur DSGVO-
konformen Datenverarbeitung sowie zur Anonymität und Freiwilligkeit der Teilnahme statt. 

Am Beginn des Online-Survey wurde für den informed consent nochmals über den Zweck der 
Erhebung über Anonymität, Freiwilligkeit und Datenverarbeitung informiert. Zur Teilnahme musste 
daher aktiv zugestimmt werden, dass die Erklärung gelesen wurde. Alle personenbezogenen Daten 
wurden unabhängig von den Survey-Daten erfasst und nur für das Gewinnspiel verwendet.  

Insgesamt wurde der Survey 3.411-mal aufgerufen. Der Fragebogen wurde 3.054-mal begonnen, 
also die informierte Zustimmung erteilt, was einem sehr guten Rücklauf von mehr als 25% 
entspricht. In die Auswertung nossen 2.745 Interviews ein, was immer noch eine Rücklaufquote von 
22% darstellt. Die Diskrepanz ergibt sich daraus, dass die Auswertung nur für jene Respondenten 
erfolgte, die einerseits der Altersgruppe von 10 bis 24 zugeordnet werden konnten und die 
andererseits den Fragenkatalog mindestens bis zur Frage 21 (vor drei abschließenden 
soziodemographischen Fragen) bearbeitet hatten. Außerdem wurde von Fragebögen, die mit sehr 
hoher Wahrscheinlichkeit (fast identische o昀昀ene Antworten und weitgehend identische 
geschlossene Antworten) von derselben Person ausgefüllt wurden, nur eine (jene mit der 
niedrigeren Ordnungszahl) berücksichtigt.Die alters- und geschlechtsmäßige Verteilung dieser 
2.745 Respondenten ist in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich: 

Tabelle 53: Verteilung der Gesamtstichprobe Mostviertel Mitte 
  Anzahl Prozent 

Geschlecht 

  
  
  

weiblich 1.468 53,5 

männlich 1.238 45,1 

divers 5 0,2 

möchte ich nicht beantworten 34 1,2 

Altersgruppen 10 bis 14 Jahre alt 1307 47,6 

  15 bis 19 Jahre alt 886 32,3 

  20 bis 24 Jahre alt 552 20,1 

Hauptbeschäftigung Schulausbildung 1839 68% 

Lehre 198 7% 

Berufstätigkeit 412 15% 

Arbeitssuchend 24 1% 

Training 21 1% 

Anderes: 217 8% 

k.A. 34  

  Gesamt 2.745 100,0 
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Aus der Verteilung wird deutlich, dass die Stichprobe nicht repräsentativ für die Region ist, weil die 
weiblichen Befragten und die Gruppe der 10- bis 14-Jährigen in der Stichprobe jeweils stark 
überrepräsentiert sind. Da fast die Hälfte der teilnehmenden Jugendlichen unter 15 Jahren alt ist, 
zeigt sich auch ein deutliches Übergewicht der Gruppe, die sich in Schulausbildung beondet. 

Eine Repräsentativität wird auch nicht in der regionalen Verteilung erreicht, da die 
Teilnahmebereitschaft in den einzelnen Gemeinden sehr unterschiedlich war. Dabei darf hier nicht 
nur die absolute Anzahl der erreichten Personen betrachtet werden, sondern auch die 
Rücklaufquote berücksichtigt werden muss. So nahmen in Puchenstuben 6 Personen teil und in 
Loosdorf 236; trotzdem war die Rücklaufquote in Puchenstuben mit beachtlichen 30% nicht viel 
niedriger als in Loosdorf mit 36%.  Die Rücklaufquote war in drei Gemeinden unter 4% und in vier 
Gemeinden über 50% - mit dem Spitzenwert von knapp unter 70% in Kirnberg an der Mank. 

Die Verteilung der Antworten aus den Kleinregionen entspricht nämlich nicht jener der 
Gesamtjugendpopulation, das zeigt sich auch in den sehr unterschiedlichen Rücklaufquoten in den 
Kleinregionen. In der Region Melker Alpenvorland haben 1.451 Personen teilgenommen, was einem 
Rücklauf von 33% entspricht. 

Tabelle 54: Rücklauf in den Kleinregionen 

 
KR 

Melktal 
KR 

Hoch 
KR 

Schallaburg 
Melker 

Voralpenland 

KR 
Traisen- 

Gölsental 

KR 
GemaPrima 

KR 
Pielachtal 

Leader- 
region 

Jugendliche 10 
bis 14 Jahre 

1.724 1.909 792 4.425 4.157 928 2.516 12.026 

Fragebögen 480 667 304 1.451 453 358 477 2.739 

Rücklaufquote 28% 35% 38% 33% 11% 39% 19% 23% 

 

Ergebnisse der Befragung 

Nachfolgend sind die Ergebnisse der gesamten Leaderregion sowie der Kleinregionen dargestellt. Im 
Gebiet der Melker Voralpenlands zeigen sich in vielen Bereichen starke Unterschiede zwischen den  
Kleinregionen, weshalb diese in den Tabellen ausgewiesen sind. 

1. Mobilität 

Fast die Hälfte der an der Befragung teilnehmenden Jugendlichen braucht für den täglichen Weg in 
eine Richtung zu Schule, Ausbildung oder Arbeit weniger als 15 Minuten, wobei diese kurze 
Zeitdauer ab dem Alter von 15 Jahren nur mehr von 30% angegeben wird. Ziemlich genau ein Viertel 
der befragten braucht zwischen 15 und 30 Minuten – wobei keine Geschlechts- oder 
Altersunterschiede aufzeigbar sind.  

Der tägliche Weg wird in der gesamten Leaderregion von der Mehrzahl mit ö昀昀entlichen 
Verkehrsmittel und mit dem Auto zurückgelegt. So wird >zu Fuß gehen< von 15% genannt, bei den 
bis 14-Jährigen ist es noch jede und jeder Vierte, während der Prozentsatz bei den 20-24-Jährigen 
auf 6% fällt. Umgekehrt ist die Entwicklung beim Auto: hier geben mehr als drei Viertel der 20- bis 
24-Jährigen an, täglich mit dem Auto zu fahren und 28% mit ö昀昀entlichen Verkehrsmitteln, unter den 
15- bis 19-Jährigen stehen Ö昀昀is mit 65% an der Spitze. 

Betrachtet man die Kombination von Zeit und Fortbewegungsmittel, so fällt auf, dass bei einem 
täglichen Schul-/Arbeitsweg bis 15 Minuten etwa 38% Auto und 36% ö昀昀entliche Verkehrsmittel 
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angeben, dauert der Weg aber mehr als eine Stunde, so geben immer noch 38% an, dass sie ein 
Auto verwenden, nun nutzen aber 86% ein ö昀昀entliches Verkehrsmittel. Das lässt darauf schließen, 
dass die Kombination von Auto und ö昀昀entlichen Verkehrsmittel eine Selbstverständlichkeit ist, und 
nicht etwa mit dem Fahrrad der Weg vom Wohnort zur Bahn-/Busstation zurückgelegt wird.  

Au昀昀allend ist auch, dass das Fahrrad als Transportmittel für Schul-Oder Arbeitsweg gerade bei den 
15- bis 19-Jährigen am wenigsten Bedeutung hat – und für weibliche befragte deutlich weniger 
attraktiv ist als für männliche. 

Tabelle 55: Wie lange dauert dein täglicher Schulweg/Arbeitsweg (in eine Richtung) in etwa? Wie kommst du zur Schule/zur 
Arbeit? 

  Gesamt 

Geschlecht Altersgruppen 

Weiblich Männlich 
10 bis 14 
Jahre alt 

15 bis 19 
Jahre alt 

20 bis 24 
Jahre alt 

Bis 15 Minuten 45,2% 41,0% 50,3% 61,8% 29,9% 30,3% 

Zwischen 15 und 30 Minuten 25,5% 25,7% 25,4% 25,5% 25,0% 26,2% 

Zwischen 30 und 45 Minuten 12,9% 14,0% 11,5% 8,5% 16,7% 17,3% 

Zwischen 45 und 60 Minuten 8,8% 10,9% 6,3% 2,9% 16,1% 10,7% 

Mehr als 60 Minuten 7,6% 8,5% 6,5% 1,2% 12,3% 15,4% 

  

Zu Fuß 15,4% 14,1% 17,0% 25,0% 7,2% 6,0% 

Mit dem Fahrrad/Roller 12,3% 8,9% 16,2% 22,5% 2,6% 4,0% 

Mit dem Auto 40,9% 41,3% 40,5% 23,7% 44,3% 76,7% 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Bus/Bahn) 

54,7% 58,7% 49,9% 58,8% 65,0% 27,9% 

Mit dem Moped 4,3% 2,3% 6,7% 0,1% 12,4% 1,1% 

Sonstiges 3,2% 3,3% 3,2% 3,8% 3,4% 1,8% 

Datengrundlage: Gesamte Leaderregion  

In der Region Melker Voralpenland zeigen sich beim täglichen Schul-/Arbeitsweg aber Unterschiede, 
während in der KR Melktal mehr als 52% nur maximal 15 Minuten brauchen, sind es in KR Hoch nur 
38%.   

2. Freizeitverhalten und Natur 

Etwa 8 von 10 Befragten geben an, wochentags abends Freizeit zu haben, Montag bis Donnerstag 
hat etwa ein Drittel bereits am Nachmittag freie Zeit; am Freitag steigt dieser Wert auf 58%. Der 
Samstagabend ist jener Zeitraum, der von den meisten als Freizeit eingestuft wird, hier geben fast 
90% an, frei zu haben. Au昀昀allend sind die Geschlechtsunterschiede in Bezug auf die Zeiten die als 
frei eingestuft werden, denn mit Ausnahme von den Vormittagen am Montag bis Donnerstag sind 
jeweils die Angaben für Mädchen und junge Frauen geringer als für Burschen und junge Männer. 

Betrachtet man die Orte, an denen die Freizeit verbracht wird, so wird deutlich das das eigene 
Zuhause für die meisten Jugendlichen der meistgewählte Platz ist. Mehr als ein Drittel der 
Jugendlichen gibt an, dass sie sehr häuog ihre Freizeit zuhause verbringen. 38% sind dabei eher 
draußen, also im Garten oder rund um das Haus, 36% sind sehr häuog drinnen. Dahinter folgt aber 
bereits Natur mit 26%. 
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Gerade bei den Freizeitorten zeigen sich signiokante geschlechtsspeziosche Unterschiede. So 
geben weibliche Befragte nicht nur zu einem signiokant höheren Prozentsatz an, sehr häuog 
zuhause – sowohl drinnen als auch draußen – zu sein, sondern auch in der Natur. Demgegenüber 
zeigen sich die männlichen Befragten signiokant öfter in einem Verein oder bei einem Sportplatz. 
Nicht überraschend sind einige altersmäßigen Unterschiede in Hinsicht auf die Wahl des 
Freizeitortes, so werden Sportplatz und Vereine mit zunehmendem Alter weniger oft genannt. 
Allerdings fällt auf, dass in der Altersgruppe 15 bis 19 Jahre zu einem signiokant geringeren Wert 
>daheim in Garten und rund ums Haus<, sowie >in der Natur< gewählt wird. 

Abbildung 29: Wo verbringst du deine Freizeit sehr o昀琀? 

 
Angaben in Prozent. Melker Alpenvorland 

Bei der Nutzung der Angebote draußen zeigen sich Befragte aus der Kleinregion Melktal aktiver als 
jene der anderen Kleinregionen im Melker Voralpenland (Abbildung 29).  

Bei der Frage, was man draußen, in der Natur macht, steht die Gemeinschaft klar im Zentrum: 82% 
geben an, sich sehr häuog oder öfters draußen mit Freunden und/oder Freundinnen zu tre昀昀en. 
Sieben von zehn meinen, zum Stressabbau und Frischluft- und Sonnenlicht-Tanken rauszugehen, 
wobei dies mit zunehmendem Alter wichtiger wird. Außerdem zeigt sich ein höheres Interesse bei 
der Gruppe der Mädchen und jungen Frauen (77%) als bei Burschen und jungen Männern (62%). 
Umgekehrt ist Sport für fast drei Viertel der männlichen Befragten im Melker Voralpenland sehr 
häuog oder öfter der Grund, hinauszugehen, während dies nur für weniger 60% der weiblichen 
Teilnehmerinnen zutri昀昀t. Auch bei den anderen Aktivitäten, die man draußen ausübt, zeigen sich 
große Geschlechterunterschiede: So sind Familienausnüge ebenso >Frauensache< wie Haustiere 
betreuen. Spielen ist dagegen etwas für junge Burschen. 

Unterschiede zwischen den Teilregionen des Melker Voralpenlands zeigen sich nicht. 
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Abbildung 30: Was machst du, wenn du deine Freizeit draußen verbringst? (sehr häu昀椀g + ö昀琀ers) 

 

 Angaben in Prozent. Melker Voralpenland 

Umgekehrt gibt es einige Hindernisse, hinauszugehen. So ist der Aufwand für die Schule – Lernen 
und Hausübungen – das am häuogsten genannte Hindernis, was allerdings bei der 
Stichprobenverteilung nicht überraschend ist. Umgekehrt ist Freizeitstress mit zunehmendem Alter 
größer. 

Tabelle 56:Und was hindert dich daran, rauszugehen? 

  Gesamt Weiblich Männlich 
10 bis 14 
Jahre alt 

15 bis 19 
Jahre alt 

20 bis 24 
Jahre alt 

Ich habe zu viel mit Lernen und 
Hausübungen zu tun 

52,8% 58,6% 46,2% 67,0% 53,0% 22,6% 

Freizeitstress - ich habe so viel anderes 
zu tun (z.B. in Vereinen) 

41,2% 42,7% 39,4% 37,5% 40,9% 48,3% 

Weiß nicht, wo ich hingehen sollte 36,6% 36,6% 36,7% 36,4% 42,9% 28,4% 

Weiß nicht, was ich draußen tun sollte 36,2% 38,2% 33,8% 33,3% 43,8% 31,1% 

Ich bin lieber drinnen und beschäftige 
mich mit digitalen Medien. 

31,6% 27,8% 35,9% 33,0% 34,0% 26,4% 

Ich beschäftige mich lieber drinnen 
(Lesen, etc.) 

25,9% 33,7% 16,8% 29,0% 22,4% 23,6% 

Niemand mag mich begleiten oder sich 
mit mir draußen treffen 

16,8% 18,1% 15,2% 17,5% 16,9% 15,5% 

Ich darf nicht 3,0% 2,4% 3,7% 4,6% 2,5% 0,3% 

Datengrundlage: Gesamte Melker Alpenvorland 

Bemerkenswert ist in obiger Tabelle 56, dass die 15- bis 19-Jährigen deutlich öfter als andere 
Jugendliche und junge Erwachsene angeben, nicht zu wissen, wo sie hingehen sollten oder was sie 
draußen machen sollten. Nicht überraschend dagegen der geschlechtsspeziosche Unterschied bei 
der Gewichtung von bevorzugten indoor-Beschäftigungen: Deutlich mehr männliche Befragte 
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beschäftigen sich lieber drinnen mit digitalen Medien als weibliche, während mehr weibliche 
angeben, lieber drinnen zu lesen. 

 

Die geschlechtsspezioschen Unterschiede zeigen sich auch in Bezug auf die möglichen Anreize, die 
junge Menschen dazu bringen könnten, mehr Zeit draußen zu verbringen. So sind survival-Angebote 
deutlich interessanter für männliche Jugendliche als für weibliche. Umgekehrt onden Umwelt- und 
Klimaschutzaktivitäten doppelt so viel Anklang bei den befragten Mädchen und jungen Frauen als 
bei gleichaltrigen männlichen Befragten. Ebenso sind Entspannung und Ruhe ein interessanter 
Anreiz für weibliche Jugendliche.  

Abbildung 31: Anreize, um in die Natur zu gehen: >spannend< 

 
Angaben in Prozent. Gesamte Leaderregion 

Insgesamt ist das Interesse an Sport und Bewegung in der freien Natur am größten, aber auch einen 
Ort in der Natur zu haben, an dem sich Jugendliche tre昀昀en können, wird sehr gut angenommen. 

 

3. Freizeitaktivitäten 

Allgemein stehen bei den Freizeitaktivitäten drei Kriterien im Vordergrund: ständige Verfügbarkeit, 
die soziale Komponente und Digitalisierung. So ist unter den Freizeitaktivitäten, die man sehr häuog 
ausübt, Musik hören und die Beschäftigung mit dem Handy noch vor Chillen an der Spitze zu onden. 
Dahinter folgen die Gemeinschaftsaktivitäten mit Freunden und Freundinnen sowie mit der Familie. 
die Nutzung von sozialen Netzwerken wie Facebook Instagram Snapchat hat noch mehr Bedeutung, 
als Sport betreiben. Am unteren Ende der Skala onden sich dagegen die traditionellen Formen der 
Gemeinschaftsbildung: Zeit in einer Jugendorganisation zu verbringen und Zeit in kulturellen 
Vereinen verbringen sind die beiden am wenigsten ausgeübten Aktivitäten. Besonders stark zeigt 
sich der Geschlechtsunterschied in einigen Bereichen: einerseits sind PC- und Konsolenspiele aber 
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auch Sport und Vereine deutlich männliche Aktivitätsbereiche, während Lesen, Unternehmungen 
mit der Familie, kreative Tätigkeiten wie Malen oder Musizieren aber auch die Nutzung von social 
media weiblich dominiert sind. Gerade die männlichen Domänen von Vereinen und Sport sind in 
lokal- und regionalpolitischer Hinsicht von Bedeutung. Besonders stark zeigt sich der 
Geschlechtsunterschied in einigen Bereichen: einerseits sind PC- und Konsolenspiele aber auch 
Sport und Vereine deutlich männliche Aktivitätsbereiche, während Lesen, Unternehmungen mit der 
Familie, kreative Tätigkeiten wie Malen oder Musizieren aber auch die Nutzung von social media 
weiblich dominiert sind. 

Abbildung 32: Freizeitaktivitäten: sehr häu昀椀g + öfters 

 

Angaben in Prozent. Gesamte Leaderregion 

Natürlich sind eine Reihe von Aktivitäten stark vom Alter beeinnusst, so sind Besuche in Cafés oder 
Pubs ebenso wie Partys Aktivitäten, die von älteren Jugendlichen öfter ausgeübt werden (können) 

Außerdem ist bei der Reihung zu beachten, dass Angebote, die ständig verfügbar und auch 
kostengünstig sind, natürlich höhere Werte aufweisen als jene, die an bestimmte Angebotszeiten 
gebunden sind (z.B. Vereinstätigkeit) oder die mit Kosten verbunden sind (Pubs, Kino etc.). 

 

4. Zufriedenheit und Zukunftspläne 

Gerade die männlichen Domänen von Vereinen und Sport sind in lokal- und regionalpolitischer 
Hinsicht von Bedeutung. So zeigt sich, dass weibliche Jugendliche und junge Erwachsenen 
durchschnittlich weniger zufrieden mit den vorhandenen Angeboten in der Wohngemeinde sind, 
aber auch die Zufriedenheit damit, in der Region zu leben, ist bei Mädchen und jungen Frauen 
signiokant geringer. 
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Abbildung 33: Zufriedenheit mit den jugendspezi昀椀schen Angeboten in der Wohngemeinde vs. Zufriedenheit, in der Region 
zu leben. Gesamte Leaderregion 

 

Angaben in Prozent.  Werte unter 3% nicht beschriftet. 

Au昀昀allend ist, dass bei der Zufriedenheit, in der Region zu leben, eine Angleichung zwischen 
weiblichen und männlichen Befragten stattgefunden hat, aber der Unterschied noch immer 
besteht. Das zeigt sich auch beim Vergleich des Rankings, womit man sich am stärksten identioziert 
und zugehörig fühlt – mit dem Wohnort, dem Mostviertel, Niederösterreich, mit Österreich, der EU, 
Europa oder der Welt. Nicht überraschend ist die Identiokation mit dem Wohnort bei allen am 
stärksten, und er landet daher auf Platz 1, danach folgt aber Niederösterreich vor dem Mostviertel 
und Österreich. Europa, EU und die Welt komplettieren das Ranking in dieser Reihenfolge mit einem 
gehörigen Abstand. 

Au昀昀allend ist, dass sich weibliche Befragte weniger mit dem Wohnort und ebenso weniger mit dem 
Mostviertel identiozieren als männliche. Dafür zeigen weibliche und männliche Befragte eine gleich 
starke Verbundenheit mit Niederösterreich.  

Tabelle 57: Ranking Verbundenheit mit dem jeweiligen Ort/Region 

Mittelwerte 

Mein Wohnort / 
meine Gemeinde 

Nieder-
österreich Mostviertel Österreich Europa EU Welt 

Insgesamt 1,73 2,87 3,26 3,42 5,23 5,28 6,17 

weiblich 1,77 2,87 3,36 3,41 5,18 5,30 6,07 

männlich 1,68 2,87 3,14 3,43 5,28 5,26 6,28 

10 bis 14 Jahre alt 1,57 2,87 3,28 3,48 5,22 5,36 6,17 

15 bis 19 Jahre alt 1,86 2,89 3,36 3,39 5,16 5,19 6,10 

20 bis 24 Jahre alt 1,94 2,85 3,05 3,31 5,33 5,27 6,22 

Durchschnittliches Ranking; Je kleiner die Zahl, desto höher die Verbundenheit. 

Man kann annehmen, dass die wahrgenommenen Deozite in den einzelnen Orten hier einen 
Erklärungsansatz liefern. So wird in praktisch allen Gemeinden ein Fehlen von speziellen Angeboten 
für Mädchen festgestellt.  
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Nicht überraschend ist, dass die Verbundenheit mit dem eigenen Wohnort mit zunehmendem Alter 
abnimmt. Dafür steigt die Identiokation mit dem Mostviertel und auch die mit Österreich umgekehrt 
an. 

Es zeigen sich aber auch große Unterschiede mit der Zufriedenheit mit den jugendspezioschen 
Angeboten vor Ort sowie der Zufriedenheit, in der Region zu leben in den untersuchten 
Kleinregionen. 

Tabelle 58: Zufriedenheit in den Kleinregionen 

  

Kleinregionen 

KR Melktal KR Hoch 
KR 

Pielachtal 
KR Traisen-
Gölsental 

KR 
GemaPrima 

KR 
Schallaburg 

Wohnort 

Sehr zufrieden 22,5% 22,7% 22,3% 14,2% 16,8% 15,0% 

Zufrieden 52,7% 57,8% 57,0% 53,0% 53,8% 56,2% 

Weniger zufrieden 22,2% 16,7% 17,3% 27,4% 24,0% 23,0% 

Unzufrieden 2,6% 2,8% 3,3% 5,5% 5,5% 5,8% 

Region 

Sehr zufrieden 47,2% 47,6% 48,9% 37,1% 35,1% 33,7% 

Zufrieden 44,3% 44,4% 43,1% 48,0% 50,0% 56,6% 

Weniger zufrieden 8,1% 7,2% 6,3% 14,0% 12,2% 9,4% 

Unzufrieden 0,5% 0,9% 1,7% 1,0% 2,8% 0,4% 

Angaben in Prozent.  

 

Abbildung 34: Zufriedenheit mit den jugendspezi昀椀schen Angeboten in der Wohngemeinde vs. Zufriedenheit, in der Region 
zu leben. Melker Alpenvorland 

 
Angaben in Prozent.  Werte unter 3% nicht beschriftet. 

Im Melker Voralpenland zeigen sich geringfügig höhere Zufriedenheit mit den Angeboten in der 
Wohngemeinde und der Zufriedenheit, in der Region zu leben, als in der gesamten Leaderregion.  

Ebenso sind die subjektiven Verbundenheiten mit Wohngemeinde, Region, Bundesland etc. 
zwischen den Kleinregionen unterschiedlich. Bemerkenswert sind hier, neben dem starken 



65 

 

Unterschied – 1,43 im Melktal und 1,95 In der Kleinregion GemaPrima – hinsichtlich der 
Identiokation mit dem Heimatort, einige Rankingverschiebungen in den Kleinregionen (Tabelle 59).  

Tabelle 59: Ranking Verbundenheit nach Kleinregionen 

Mittelwerte 

Mein Wohnort / 
meine Gemeinde 

Nieder-
österreich 

Mostviertel Österreich Europa EU Welt 

KR Melktal 1,43 2,86 2,59 3,62 5,48 5,45 6,53 

KR Hoch 1,80 2,87 3,17 3,39 5,29 5,28 6,14 

KR Pielachtal 1,59 2,85 3,23 3,51 5,24 5,30 6,26 

KR Traisen-Gölsental 1,78 2,83 3,57 3,35 5,09 5,28 6,00 

KR: GemaPrima 1,95 2,95 3,67 3,27 5,02 5,12 6,01 

KR Schallaburg 1,92 2,85 3,58 3,35 5,12 5,20 5,91 

Durchschnittliches Ranking; Je kleiner die Zahl, desto höher die Verbundenheit. 

So fühlen sich junge Menschen in der Kleinregion Melktal eher mit dem Mostviertel verbunden als 
mit Niederösterreich, andererseits fühlen sich die jungen Bewohnerinnen und Bewohner der 
Kleinregionen Traisen-Gölsental, GemaPrima und Schallaburg sogar eher als Österreicher und 
Österreicherinnen als mit dem Mostviertel verbunden.  

Nicht überraschend sind die Zukunftspläne der Jugendlichen in den Regionen unterschiedlich. 

Tabelle 60: Bleiben oder Wegziehen, und wenn Wegziehen für wie lange? 

  
KR Melktal KR Hoch 

KR 
Pielachtal 

KR Traisen-
Gölsental 

KR 
GemaPrima 

KR 
Schallaburg 

Bleiben 74% 69% 70% 53% 54% 52% 

Wegziehen für immer 10% 13% 8% 16% 16% 15% 

Wegziehen für länger 14% 14% 17% 27% 23% 25% 

Nur zur Ausbildung 2% 5% 4% 3% 7% 7% 

 

Während im Melktal fast drei Viertel der Befragten auch in Zukunft in ihrer derzeitigen 
Wohngemeinde bleiben wollen, sind es in der Kleinregion Schallaburg gerade etwas mehr als die 
Hälfte. 

Signiokante Unterschiede in Bezug auf den Plan, zu bleiben oder wegzuziehen, bestehen auch 
zwischen den weiblichen und männlichen Befragten. Mehr als drei Viertel der männlichen 
Befragungsteilnehmer im Melker Alpenvorland (über 16 Jahre) hat vor in der heimatgemeinde zu 
bleiben, während es bei den gleichaltrigen Frauen weniger als 60% sind. Abbildung 35 zeigt, dass 
weibliche Befragte zu einem deutlich höheren Prozentsatz als männliche für immer wegziehen 
wollen und zu einem doppelt so hohen Anteil für länger.  
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Abbildung 35: Bleiben oder Wegziehen, und wenn Wegziehen, für wie lange? 

 
Angaben in Prozent. Melker Alpenvorland. Werte unter 3% nicht beschriftet. 

 

5. Einstellungen 

Es ist bemerkenswert, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Befragung aus dem Melker 
Voralpenland eine sehr klare Wahrnehmung von Problemlagen von und Herausforderungen für 
Jugendliche haben.  

So sehen sie Internetsucht als das beherrschende Thema und schätzen es als sehr problematisch 
(41%) ein gefolgt von Teuerung / Innation (36%), Rauchen/Snus (32%) und fehlendem Respekt 
(31%). Hier wird deutlich, dass es sich bei der Bewertung nicht einfach nur um ein Wiedergeben von 
großen Medienthemen handelt, denn einerseits ist fehlender Respekt kaum ein Medienthema und 
umgekehrt sind aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen wie Klimakrise (17%) und politische 
Instabilität/Krieg (14%) weit hinten zu onden. 

Au昀昀allend ist auch bei diesem Fragekomplex der geschlechtsspeziosche Unterschied in der 
Wahrnehmung. So zeigen sich weibliche Jugendliche und junge Erwachsene bezüglich vieler, ja fast 
aller, Themen besorgter als die Burschen und jungen Männer – mit Ausnahme vom Bereich 
Zuwanderung. Hier meinen die männlichen Befragten zu einem höheren Prozentsatz, dass dies eine 
Herausforderung für Jugendliche ihres Alters in der Region wäre. 
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Abbildung 36: Was sind deiner Meinung nach derzeit Probleme und Herausforderungen für Jugendliche in deiner 
Gemeinde, in deiner Region? Antwortausprägung: sehr groß 

 

Angaben in Prozent. Melker Alpenvorland 

Zu beachten ist, dass diese Einschätzungen Durchschnittswerte über die gesamte Region Melker 
Voralpenland darstellen. Betrachtet man die Kleinregionen, so zeigen sich einige bemerkenswerte 
Unterschiede: So zeigt etwa jede/jeder vierte Befragte in der KR Schallaburg große Besorgnis über 
den Drogenkonsum, während es in der Region Melktal nur 15% sind.  

Auch in den Zustimmungen zu einzelnen Aussagen lässt sich die Einschätzung der 
Problemhaftigkeit der Internetnutzung aufzeigen. So sind stimmen 85% der Aussage sehr oder eher 
zu, dass es für sie ist, Zeit mit Freundinnen und Freunden ohne Handy zu verbringen. Fast ebenso 
hoch ist die Zustimmung zur Aussage >Wenn ich nur online bin, versäume ich das >echte Leben<. 

In den Untersuchungen der einzelnen Gemeinden wird auch klar, dass die Problemwahrnehmung 
unterschiedlich ist, Es zeigt sich zum Beispiel auch bei den Zusatzfragen, dass Drogenmissbrauch 
in einigen Gemeinden eher als Problem wahrgenommen wird, als in anderen.  

 

Aus diesem Antwortverhalten hinsichtlich Freizeitverhalten, Natur, Medien und Problembereiche 
kann man ableiten, dass Jugendliche sich durchaus der Einschränkungen und Gefahren 
übermäßigen Medienkonsums bewusst sind. Natur spielt in ihrem Alltag eine große Rolle, ist aber 
mit mehr Aufwand verbunden als die Nutzung digitaler Medien. Trotzdem stellt Natur einen 
Sehnsuchtsort für junge Menschen dar, der aber mit Freunden und Freundinnen verbunden sein 
sollte. 
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Ergebnisse Befragung der Jugendbetreuer:innen 

An der Befragung der Jugendbetreuer:innen nahmen 422 teil, komplett beantwortet haben 189 
Personen (weiblich = 91, männlich = 97, divers = 1) die online Umfrage. Es zeigte sich, dass sehr 
unterschiedliche Erfahrungshorizonte vertreten waren (siehe Abbildung 37). Die relative Mehrheit 
hat zwischen 3 und 10 Jahren Erfahrung in ihrer Arbeit mit jungen Menschen. 

 Abbildung 37: Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen 

 

Die Fragen für die online-Erhebung wurden im Rahmen von mehreren partizipativen Workshops 
gemeinsam mit Personen aus der Praxis entwickelt. Als wesentliche Ergebnisse lassen sich 
folgende Punkte zusammenfassen: 

1. Herausforderungen für die Arbeit mit Jugendlichen 

Die großen Problembereiche, die sich bereits bei den Workshops mit den Jugendbetreuer:innen 
manifestierten, sind i) Motivation – bei Jugendlichen, Eltern, aber besonders auch bei 
ehrenamtlichen Mitarbeitern; ii) Zeit – Zeitmanagement, Termine onden, fehlende Zeitressourcen; 
und iii) Kommunikation und Information. 

Viele Vereinsfunktionärinnen und -funktionäre sind der Au昀昀assung, dass viele Jugendliche keine 
Motivation hätten, Vereinsangebote wahrzunehmen. Sie hätten andere Interessen; und dies führten 
sie einerseits auf den ständigen Gebrauch von digitalen Medien zurück, andererseits auf fehlende 
Zeitressourcen der Jugendlichen. Besonders betont wird aber auch, dass es innerhalb der 
Vereinsstrukturen immer schwieriger wird, Personen für ehrenamtliche Tätigkeit mit Jugendlichen zu 
onden. Auch hier werden fehlende Zeitressourcen als Ursache gesehen, aber auch eine Ablehnung, 
Verantwortung zu übernehmen. Als letzter Punkt wird die Herausforderung, Informationen an die 
jeweiligen Zielgruppen heranzubringen, genannt. 

In der online Umfrage ergab sich folgendes Bild. Aus der Frage, wie sehr folgende Aussagen für die 
Situation in dem Verein, in dem man mit Jugendlichen arbeitet, zutre昀昀en, lässt sich ableiten, welche 
Hindernisse für die Arbeit mit Jugendlichen im Verein gesehen werden. 
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Tabelle 61: Wie sehr tri昀昀t diese Aussage auf den Verein, in dem Sie vorrangig mit jungen Menschen arbeiten, zu? 

 Aussage Trifft voll und 
ganz zu 

1 Kinder/Jugendliche verbringen zu viel Zeit mit digitalen Medien (Laptop, Handy, etc.). 43,1% 

2 Die Beteiligung von Kindern/Jugendlichen ist in Vereinen in hohem Maße von der Unterstützung 
der Eltern abhängig (Organisation und Motivation). 

35,7% 

3 Schwierig, ehrenamtliche Mitarbeiter/innen für die Jugendarbeit im Verein/in der Organisation 
zu finden. 

35,0% 

4 Seit Covid19 ist ein allgemeiner Rückgang beim ehrenamtlichen Engagement feststellbar. 24,5% 

5 Freizeit der Kinder/Jugendlichen ist verplant. 18,2% 

6 Zu viele andere Vereinsangebote. 12,9% 

7 Kinder/Jugendliche nutzen das Angebot nur, wenn bereits familiäre Anbindung zum 
Verein/Organisation gegeben 

12,6% 

8 Zeitliches Angebot des Vereins überschneidet sich mit anderen Angeboten 12,4% 

9 Kooperation mit Schulen kaum möglich 10,1% 

10 Kinder und Jugendlichen fehlt es oft an sozialer Kompetenz für Gemeinschaftsaktivitäten 8,8% 

11 Zu wenig freie Zeit der Kinder/Jugendlichen wegen der Schule/Ausbildung 7,7% 

12 Kinder/Jugendliche haben kein Interesse an der Tätigkeit meines Vereines 7,4% 

13 Wir erreichen die Kinder/Jugendlichen mit unserer Information/Werbemaßnahmen nicht 6,0% 

14 Kinder und Jugendliche wollen sich nicht engagieren 5,4% 

15 Kosten sind für viele zu hoch 4,3% 

16 Zu wenig Kinder/Jugendliche im Ort 3,8% 

17 Kindern/Jugendlichen fehlt ein Mobilitätsangebot / sie können den Verein/die Organisation nur 
schwierig erreichen. 

2,4% 

 

Hier wird o昀昀ensichtlich, dass es vor allem die von jungen Menschen genutzten alternativen 
Angebote sind, die Vereinsarbeit mit und für Kinder und Jugendliche schwierig macht. Einerseits 
sind es in der Wahrnehmung der Jugendbetreuer:innen die digitalen Medien, die zu viel Platz im 
Leben der jungen Menschen einnehmen. Es sind aber auch die Aussagen 5 und 6, die darauf 
hindeuten. Kinder und Jugendliche nutzen sehr viele andere Angebote in ihrer Freizeit (vom 
Musikunterricht zum Reiten und Tennis – diese Beispiele werden immer genannt), dass heißt ein 
neues Freizeitangebot ondet, nach Ansicht der interviewten Personen gar keinen Platz mehr im 
vollen Freizeitkalender der Kids. Aber auch die Konkurrenz zu anderen Vereinsangeboten, die sich 
zeitlich auch oft überschneiden (Aussage 8), wird als Herausforderung gesehen. Man könnte dieses 
Faktum überspitzt so zusammenfassen:  

Es rittern viele Vereine gleichzeitig um junge Menschen, die andere Freizeitinteressen haben.  

Eine zweite große Linie an Herausforderungen bezieht sich auf die notwendige Mitarbeit 
Erwachsener – sowohl der Vereinsmitarbeiter:innen als auch der Eltern, ohne deren Unterstützung 
oftmals eine Teilnahme der Kinder an Vereinsaktivitäten nicht möglich ist. Einerseits sollten die 
Eltern ihre Kinder dazu anregen, zu einem Verein zu gehen und die Angebote auszuprobieren, 
andererseits sollten sie auch die Teilnahme weiter unterstützen und ermöglichen. In diesem 
Zusammenhang wird auch darauf verwiesen (Aussage 7), dass oftmals die persönliche (positive) 
Erfahrung der Eltern (oder anderer naher Familienangehöriger) der wesentliche Grund für eine 
Vereinsteilnahme ist.  

Neben der Unterstützung der Eltern ist aber vor allem die Arbeit im Verein notwendig und hier 
beklagen sich viele Befragte, dass es schwierig ist ehrenamtliche Mitarbeiter:innen für die 
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Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen zu onden. Seit der Corona Pandemie, die viele 
Mitarbeiter:innen für eine Zeit aus den Vereinen ausgesperrt hatte, hat man auch viele 
Ehrenamtliche verloren und es wurde nochmals herausfordernder, neue zu onden. 

Ohne die Arbeit und Unterstützung Erwachsener, kann es keine Angebote für Kinder und 
Jugendliche geben – und die ist schwierig zu 昀椀nden, sowohl bei den Eltern als auch bei den 
Vereinen. 

Interessanterweise gibt es Einschätzungsunterschiede nach der Dauer des eigenen Engagements in 
Vereinen: Personen, die erst seit kurzem in der Jugendbetreuung im Verein tätig sind, meinen 
deutlich öfter als andere, dass Kinder/Jugendliche einen Zugang zum Verein nur über die Erfahrung 
der Eltern haben, ebenso, dass Kindern und Jugendlichen überhaupt zu wenig freie Zeit hätten.  

Umgekehrt sehen Personen mit sehr viel Erfahrung in der Vereinsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen eine wachsende Konkurrenz mit anderen Vereinen. 

Abbildung 38: Unterschiede in der Bewertung der Herausforderungen nach Erfahrung in der Arbeit mit jungen Menschen 

 

2. Gewünschte und notwendige Unterstützung für die Arbeit mit Jugendlichen 

Als mögliche Unterstützungsmaßnahmen sehen Vereinsmitarbeiter:innen einerseits eine bessere 
Vernetzung und Kooperation der Vereine andererseits eine bessere Anerkennung von 
ehrenamtlicher Tätigkeit. 

Der erste Bereich renektiert auch die wahrgenommene Konkurrenzsituation zwischen Vereinen 
untereinander sowie und zu anderen Anbietern im Freizeitbereich.  

Für eine Vernetzung und Kooperation ist eine gegenseitige Information notwendig: 
Vereinsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter müssen zunächst wissen, welche anderen Vereine noch 
in der Gemeinde aktiv mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, sowie über die inhaltliche 
Ausrichtung und die zeitliche Einteilung bescheid wissen. Eine Kooperation kann einerseits 
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gemeinsame Aktionen umfassen, es könnte aber auch >nur< verstärkte Information über die 
vorhandenen Angebote in der Umgebung beinhalten. Eine Kooperation kann aber auch die 
gemeinsame Nutzung von Infrastruktur bedeuten. Die Rolle der Gemeinde bei der Unterstützung 
der Kooperation wurde unterschiedlich bewertet. Einige meinen, die Gemeinde könne Vereinstage 
zum gegenseitigen Austausch organisieren oder eine Informationsplattform etablieren, andere sind 
der Ansicht, das sollte in Eigeninitiative erfolgen. 

Neben der Kooperation geht es um eine sichtbare Anerkennung der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. 

Abbildung 39: Unterstützungsmaßnahmen für die Arbeit mit Kindern/Jugendlichen 

 

Gewünscht werden auch allgemeine Kurse für Jugendleiter:innen bzw. Jugendbetreuer:innen aber 
auch themenspeziosche Weiterbildungsangebote für Vereinsmitarbeiter:innen, die mit 
Jugendlichen arbeiten. Als Themen bieten sich hier Bereiche wie Mobbing/Cyber-Mobbing, Gewalt, 
Sucht/Drogen aber auch anderes an. 
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Schlussfolgerungen 

 

A) Informelle Tre昀昀punkte und Jugendräume fehlen in vielen Gemeinden. Es braucht Räume, an 
denen Jugendliche sein dürfen, an denen sie nicht bloß geduldet werden. Nicht in jeder 
Gemeinde wird dies automatisch mit einem Jugendzentrum oder einem Jugendraum verbunden. 
Oftmals reicht ein überdachter, windgeschützter Bereich, an dem man Zeit miteinander 
verbringen kann – allerdings sind Räume – vor allem in der kalten Jahreszeit – von Vorteil.  
 

B) Spezielle Angebote für Mädchen und junge Frauen scha昀昀en: Die Ergebnisse der Befragung 
zeigen für fast alle untersuchten Gemeinden, dass Mädchen und junge Frauen ihre Zukunft nicht 
in der Heimatgemeinde sehen, sie sind auch mit den vorhandenen Angeboten durchschnittlich 
weniger zufrieden und sehen im Fehlen von speziellen, mädchenspezioschen Angeboten ein 
großes Deozit. Daher sollte die Zielgruppe der weiblichen Jugendlichen speziell – und gesondert 
von den gleichaltrigen männlichen Jugendlichen der Region – angesprochen werden. Ihre 
Bedarfe und Bedürfnisse sind anders als jene der männlichen Pendants.  

 

C) Ausbau der aufsuchenden Jugendarbeit/Streetwork. Gerade hinsichtlich des Ausbaus 
informeller Tre昀昀punkte ist eine Verstärkung der aufsuchenden Jugendarbeit / Streetwork, die mit 
Jugendlichen in ihrer Lebenswelt niederschwellig arbeitet, empfehlenswert.  
 

D) Natur als Lebensraum verstärken. Nicht nur nach Ansicht der Jugendlichen verbringt die 
Jugendgeneration zu viel Zeit online, mit dem Smartphone und anderen digitalen Geräten. 
Digitalisierung ist ein unumkehrbarer Prozess, aber der renektierte Umgang mit der digitalen Welt 
erfordert auch eine Distanz zu ihr. Die Natur wird als große Ressource wahrgenommen, aber 
Zeitmangel führt dazu, diese Ressource nicht ausreichend zu nutzen. Dem Zeitmangel kann man 
nur bedingt entgegenwirken (z.B. durch verbesserte Mobilitätsangebote), aber die Nutzung der 
verbleibenden freien Zeit kann man gestalten. Dazu braucht es aber den Zugang zu den 
Jugendlichen und engagierte Jugendbetreuer:innen und Jugendarbeiter:innen, die bereit sind die 
Jugendlichen dort abzuholen wo sie sich jetzt beonden – in einer digitalisierten Welt – und in die 
Natur zu begleiten. 

 

E) Kommunikation und Information: In den Workshops haben die teilnehmenden Expert:innen 
darauf hingewiesen, dass es für sie schwierig wäre, den richtigen Kommunikationskanal mit den 
Jugendlichen zu onden. Einerseits sehen die Jugendbetreuer:innen in der Befragung aber in 
Kommunikation und Information keine der großen Hürden in der Arbeit mit und für Kinder und 
Jugendlichen, andererseits verweisen sie darauf, dass die Zielgruppe nur dann zu einem Verein 
kommt, wenn es bereits familiäre Anknüpfungspunkte gibt. Es gilt jedenfalls nicht nur für 
Vereine, sondern auch für die Gemeinde, eine adäquate Form der Informationsaufbereitung für 
Jugendliche zu entwickeln – am besten mit der partizipativen Einbindung von jungen Menschen. 

 

 


